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142. Halle, Sonnabend den 20. Juni

Halle den 19. Juni.
Die vom Reichstag angenommene Maß und Gewichtsordnung,

welche vom 1. Jan. 1872 an das vollſtändige Meterſyſtem für den
ganzen norddeutſchen Bund einführt, ſchneidet mit der durchgreifenden
Reform des Maß und Gewichtsweſens tief in alle Berufskreiſe der
jetzt lebenden erwachſenen Generation ein. Neben den überwiegenden
Vortheilen welche ſich Techniker, Gelehrte, Kaufleute und Beamte
augenblicklich aus dem Geſetze zu Nutze ziehen können werden ſoviel
Unbeguemlichkeiten und Schwierigkeiten in die engeren ſelbſt in die
häuslichen Kreiſe hineingetragen, daß die Betrachtungen der in unſerm
wirthſchaftlichen Leben durch das Geſetz herbeigeführten Veränderungen
ſich noch öfter wiederholen werden.

Ein feſtes Maß und Gewichtsſyſtem war von jeher einem jeden
Volke unentbehrlich, das auch nur einen geringen Kulturgrad erlangt
hatte. Die erſten Maße, wie der Fuß oder Schuh, die Elle (vom Elln
bogen bis zur Fingerſpitze), das Gran (Gewicht eines Gerſtenkorns)
dann der Morgen und das Tagewerk (ſoviel ein Mann in dieſer Zeit
in gewöhnlicher Weiſe bearbeiten kann), waren gleichſam Naturmaße.
Bei einiger Entwickelung des Verkehrs ward aber feſtes Maß Be
dürfniß. Man beſtimmte z. B. die Armlänge des jeweil regierenden
Königs als Elle, wodurch allerdings öfter Wechſel entſtanden. Dann
wurde Maß und Gewicht unter den Schutz der Prieſter oder der Kirche
geſtellt. Jm Laufe der Zeit bekam man aber eine zahlloſe Menge von
Linander abweichender Maße, ſo daß ein jeder bedeutende Ort ſeinen
eigenen Fuß c. hatte. So lange wie nur der Lokalverkehr eine gewiſſe
Bedeutung hatte, genügte dies den Bedürfniſſen. Sobald aber der
Handel einige Ausdehnung erlangte, mußte die Vielheit der Maße als
Uebel empfunden werden.

Bereits Karl der Große faßte den Plan, gleiches Maß und Ge
wicht in ſeinem ganzen Reiche herzuſtellen. Tauſend Jahre nachher
ſind wir nun eben daran, daſſelbe zu verſuchen. In Frankreich wollte
ſchon Philipp V. 1321 die Einheit von Maß und Gewicht einführen
Klerus, Adel und Städte hintertrieben es. In England ſollte ſchon
ſeit Jahrhunderten gleiches Maß und Gewicht eingeführt werden. Aber
noch heute beſtehen dort ſehr verſchiedene Localmaße, z. B. (nach J.
G. Kolb) 25 verſchiedene Acres (Morgen), Yards (Ellen) von 3 bis
zu 21 Fuß, Ruthen von 16 36 c. Das hervorragendſte Verdienſt
wegen Herſtellung gleichen Maßes und Gewichtes gebührt der franzöſi
ſchen Nationalverſammlung. Die Nationalverſammlung decretirte am
26. März 1791, daß der vierte Theil des Erdmeridians zur Grund
lage des neuen Maßſyſtems genommen werden ſollte, und verfügte zu
dieſem Behufe Meſſungen. Dieſelben wurden mit einer für damals
ſehr großen Genauigkeit ausgeführt. Das Geſetz vom 1. Auguſt 1793
brachte die erſten Reſultate. Es hieß darin: „Dke Einheit von Maß
und Gewicht war ſeit langer Zeit einer der Wünſche der Philanthro
Pen; ſie wird gleichzeitig verlangt durch die Künſte und die Wiſſen
ſchaften, durch den Handel und durch den von ſeiner Hände Arbeit
lebenden Menſchen, der dem Betrug am meiſten ausgeſetzt, ſich am
wenigſten im Falle befindet, deſſen Wirkungen zu ertragen.“

Man leitete alſo das neue Gewicht und Maß, deſſen Theilungen
alle durch 10 bewirkt werden (daher der Name Decimal-Maß und Ge
wicht), von der Größe unſeres Erdballes her. Um ſich auf unſerer
großen Erdkugel zurechtfinden zu können, denkt man ſich bekanntlich
Kreiſe um die Erde gezogen. Die von Weſten nach Oſten gehenden
Querkreiſe, von denen der Aequator der mittelſte und größte iſt, heißen
Parallelkreiſe (Breitengrade); die der Länge nach ringsum die Erde
herumlaufenden Kreiſe aber die jedesmal die Pole durchſchneiden Me
ridiane (Längengrade), die alle gleich groß ſind. Der vierte Theil
eines ſolchen Erdmeridians, oder was daſſelbe iſt, der vierte Theil
des Umfanges unſerer Erde, wie er damals gemeſſen wurde

Hierzu zwei Beilagen.

(nach Beſſel 855 Meter zu klein), bildete die Grundlage für das
neue Maß. Man theilte dieſen vierten Theil in 10 Millionen Theile
und nahm ein ſolches Theilchen unter dem Namen Meter (Stab)
als Einheit an. Ein Meter (Stab) iſt nach dem gewöhnlichen Maße
reichlich ſoviel als 3 Fuß oder 1 Elle (genau Z,g62 preuß.
Fuß). Durch Diviſion mit 10 entſtehen daraus die kleineren Maße,
die man mit den lateiniſchen Zahlworten bezeichnet hat: Decimeter

o Meter Centimeter o Meter (Neuzoll), Millimeter 1000
Meter (Strich). Durch Multiplication mit 10 aber entſtanden die
größeren Maße die man mit griechiſchen Zahlwörtern bezeichnete
Dekameter 10 Meter (Kette), Kilometer 1000 Meter. Aus dieſem
Längenmaß wurde nun das Gewicht abgeleitet, indem man ein vier
eckiges Käſtchen welches im Jnnern genau 1 Centimeter (Neuzoll)
lang hoch und breit war, mit reinem Waſſer im Zuſtand ſeiner größ
ten Dichtigkeit (von 49 Temperatur) anfüllte. Das Gewicht
dieſer Waſſermenge nannte man Gramm Es bildet die Einheit für
das neue Gewicht und wird ebenſo wie beim Meter durch 10 entweder
verkleinert oder vergrößert. 1 Gramm beträgt nahezu 16
Gran oder reichlich Quentchen. 10 Gramme heißen 1 Deka
gramm (Neuloth), 1000 Gramme heißen 1 Kilogramm, das genau
ſo viel als 2 Pfund Zollgewicht iſt. Die weikeren Maße und Ge
wichte werden ſich bei Betrachtung des neuen Geſetzes im nächſten Ar
tikel ſelbſt ergeben.

Das metriſche Maß und Gewicht wurde Anfangs infolge der
Siege franzöſiſcher Heere in andern Ländern verbreitet. Nach und
nach fand es immer freiwilligere Annahme. Jn Belgien, Holland,
Jtalien, Spanien Portugal und Griechenland beſteht das Metermaß
geſetzlich, ebenſo in den ſüdamerikaniſchen Republiken. Jn der Schweiz
dient das franzöſiſche Soyſtem als Grundlage, ſeine geſetzliche Zulaſſung
in England ſteht außer Zweifel und in der Wiſſenſchaft aller gebildeten
Nationen wird es allgemein angewandt. Bei dem großen Austauſch
der Erzeugniſſe und der immer engeren Verbindung, in welche die
mitteleuropäiſchen Länder miteinander treten, wird die Einführung des
einfachen metriſchen Syſtems in Deutſchland für den großen und klei
nen Verkehr eine wahre Wohlthat ſein, die vielfachen Masgrößen wer
den verſchwinden „allen abſichtlichen und unabſichtlichen Täuſchungen
in gleichnamigen Maßgrößen und der Qual der endloſen Reſolution
und Reduction der Maße der Garaus gemacht werden.“ Die Annahme
dieſes Syſtems für Norddeutſchland wird demſelben das Uebergewicht
verſchaffen und der vollſtändigen Einführung einer internationalen
Maß und Gewichtseinheit in die ganze civiliſirte Welt Bahn brechen.

Berlin, d. 18. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem RegierungsRath von Tiedemann zu Merſeburg den Charakter
als Geheimer Regierungs-Rath, und dem Kreisgerichts-Secretair und
SalarienkaſſenControleur Hof in Langenſalza den Charakter als Rech
nungs Rath zu verleihen. Der bisherige Graäflich Stolberg'ſche
Bergmeiſter Karl Bernhard Riehn iſt, unter Beibehaltung des
Charakters als Bergmeiſter, zum Königlichen BergRevierbeamten er
nannt und ihm die Verwaltung des Berg- Reviers Stolberg am Harze
übertragen worden. Dem dirigirenden Arzt an der Charite, Pro
feſſor Dr. Joſeph Meyer, iſt die Direction der mediziniſchen Poli
Klinik der hieſigen Univerſität übertragen worden.

Reichstag. Die heutige Sitzung wurde um 9 Uhr 28 Minuten durch den
Praſidenten eröffnet. Jm Hauſe ſind ungefähr 60 Mitglieder anweſend es fehlen
glſo nur 237. Am Tiſche des Bundesraths Delbrück und Andere.

Mehrere Jnterpellgtlonen ſind geſtellt. Eine vom Abgeordneten Duncker ein
gebrachte lautet wie folgt: Jn Berlin verlangen die Localbehörden guch noch imgegenwärtigen Augenblick von Angehörigen des Norddeutſchen Bundes welche ſich

hler niederzulaſſen beabſichtigen die Naturaliſation als Preuße und deshalb den
Auswanderungsconſens der Heimathsbehörde, überhaupt werden dem ganzen Anmelde



verfahren zur Niederlaſſung lediglich die Beſtimmungen des Preußiſchen Geſetzes
vom 31. December 1842 zu Grunde gelegt. Jch richte deshalb an den Bundeskanz
ler die Frage: 1) Wie vermag derſelbe gegenüber dem Art. 3 der Verfaſſung des
Norddeutſchen Bundes und den maßgebenden Beſtimmungen des ſeit faſt ſechs Mong
ten in Kraft ſtehenden Bundesgeſetzes über die Freizügigkeit vom 1. November 1867,
dieſen unter den Augen der höchſten Bundesbehörden thatſächlich beſtehenden Zuſtand
zu rechtfertigen 2) Iſt derſelbe bereit die zur Ausführung des Freizügigkeitsge
ſetzes von den einzelnen Bundes Regierungen erlaſſenen Verordnungen und Jnſtructio
nen, ſowie die deshalb von Seiten des Bundes Präſidiums etwa erlaſſenen Anord
nungen und Verfügungen dem Reichstage zur Kenntnißnahme vorzulegen

Praſident Delbr ück: Nach der Bundesverfaſſung ſtehe dem Bundeskanzler nur
die Ueberwachung der Ausführung der Geſetzes nicht die Ausführung ſelbſt zu;
dieſe letztere ſei Sache der Einzelregierungen. Zum Zweck der Ueberwachung habe
das Kanzleramt ſämmtliche Regierungen um Mittheilung der erlaſſenen Ausfuhrungs
beſtimmungen erſucht, welchem Erſuchen überall entſprochen ſei. Jn einzelnen Fäl
len ſeien Seitens des Kanzleramts Bedenken erhoben die betreffenden Regierungen
haben aber auf Andringen Abhülfe geſchafft. Generell ſei genug geſchehen Behufs
Ueberwachung der Ausführung. Was die ſpeciellen Fälle anlange, ſo ſeien viele
Beſchwerden nicht gegruündet geweſen weil die perſoönllche mit der gewerblichen
Freizuügigkeit verwechſelt ſei. Die gegründeten Beſchwerden ſeien zum Gegenſtand
der Correſpondenz mit den Regierungen gemacht. Aus der bezeichneten Stellung
des Bundeskanzlers folge, daß er kein Recht habe von e ſich darüber zu
vergewiſſern, ob Locglbehörden den Anordnungen nachleben welche die Regierungen
zur Ausführung des Geſetzes erlaſſen haben. Was die Berliner Formulare anlange
ſo wiſſe er nichts von dieſen er könne weder Ja noch Nein ſagen. Uebrigens ſei
die Niederlaſſung zu unterſcheiden von der Nakuraliſation. Die einzelnen Staats
angehörigkeiten haben keineswegs nach dem Freizügigkeitsgeſetz aufgehört, der Aus
wanderungseonſens könne zum Zweck der Naturaliſation nach der Verfaſſung gefor
dert werden. Ob er noch gefordert werden ſolle, ſei Gegenſtand der Berathung.
Den zweiten Theil der Interpellation anlangend, ſo erklare er, daß die erlaſſenen
Verordnungen dem Hauſe vorgelegt werden können da ſie ja ohnehin ſchon in die
Oeffentlichkeit gelangt ſeien. Die Correſpondenz aber mit den Bundesſtgaten zu
veröffentlichen, liege keine Veranlaſſung vor.

Eine zweite Interpellation des Abg. Ulrich, betr. die Ausführung des Art. 45
(einheitliches EiſenbahnReglement, Herabſetzung des Tarifs) wurde zuruückgezogen,
da der Herr Abgeordnete aus der Erklärung eines Kommiſſars in den Kommiſſionen
fur Handel und Finanzen die Ueberzeugung gewonnen hat, daß Art. 45 in voller
Ausführung begriffen ſei.

Faſt ohne Debatte wurde der Geſetz Entwurf der Abgg. Friedenthal und
v. Hennig betreffend die ſubſidiariſche Haftung bei Kontraventionen der Verwal
ter gegen das Braumalzſteuergeſetz, genehmigt desgleichen dies letztere Geſetz ſelbſt
mit Einfügung des erſteren, und das Bundesbeamtengeſetz mit einigen Amendirun
gen, ſo daß eine Schlußabſtimmung über das Geſetz im Ganzen nothwendig iſt.
Statt des Antrags v. Hagke (betreffend das Reichs archiv) wurde eine vom Abg.
Proſch eingebrachte motivirte Tagesordnung angenommen.

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. Der Mecklenburgiſche Commiſſar Staats
rath Müller ergrerft jetzt das Wort aus Anlaß einer Bemerkung eines Redners bei
der geſtrigen Debatte über die ſtehenden Gewerbe, welche dahin ging, daß Mecklen
burg dreimal mehr uneheliche Kinder aufweiſe als Sachſen. Redner behauptet, daß
das Verhältniß ein gleiches ſei. Jm Jahre 1863-64 ſeien in Sachſen bei einer
Bevölkerung von etwa 2i/, Millionen 14,700 Kinder außer der Ehe erzeugt, Meck
lenburg weiſe im gleichen Zeitraum bei einer Bevölkerung von etwa 550,000 unge
fähr 2700 uneheliche Geburten nach. Beide Stagten hatten ſich daher nichts vor
zuwerfen. Redner macht weiter den Mecklenburgiſchen Liberalen den Vorwurf un
richtiger Behauptungen worauf Abgeordneter Wiggers (Berlin) dieſe Behaup
tung entſchieden zurückweiſt. Er eonſtatirt unter Anderem, daß in Mecklenburg oft
3 Ortſchaften ausſchließlich uneheliche Geburten in längerem Seitraume vorge
ommen.

Abgeordneter Braun (Wiesbaden) tritt dem Mecklenburgiſchen Commiſſar in
gleich energiſcher Weiſe entgegen. Der Streit über die Unehelichen ſpinnt ſich noch
eine Weile fort, wobel Graf Baſſe witz ſeine Mecklenburger zu decken ſucht und
Abgeordneter Heubner (Sachſen) ſeine Anſicht dahin außert, daß es auch anderswo
ebenſo ſei. Der Gegenſtand wird dann verlaſſen. Abgeordneter Lasker wünſcht
Aufklärung über das Schickſal des Genoſſenſchaftsgeſetzes. Praſident Delbrück
erklart, daß der Bericht der Civilyroceßordnungscommiſſton über das Geſetz erſtat
tet ſei. Morgen werde vielleicht ſchon der Bundesrath Beſchluß faſſen können und
es daher noch zu ermöglichen ſein das Geſetz am Sonnabend wieder dem Hauſe
vorzulegen. Nachſte Sitzung Sonnabend 9 Uhr. Tagesordnung: Geſetz über Quar
tierleiſtung, ſtehende Gewerbe und Bundesbeamte Rechnungsreviſionsbehörde und
Schlußberathung des Etats

Der Miniſter Präſident Graf von BismarckSchönhauſen iſt
geſtern Abend um 8 Uhr auf Schloß Varzin angekommen.

Die Stelle Coſtenobles im Stagatsminiſterium iſt nach der „Kr.
Ztg.“ noch nicht beſetzt. Die Nachricht der „Poſt“ war irrig.

Der Kronprinz hat die beſtimmte Abſicht ausgeſprochen dem
Jubelfeſte der Univerſität Bonn im Auguſt d. J jedenfalls beizuwohnen.
Die Reiſe mit der Familie nach England will Se. Königliche Hoheit
im Spätſommer antreten.

Ein politiſches Duell hat dieſer Tage hier ſtattgefunden zwiſchen
dem Sohne des oldenburgiſchen Miniſters v. Röſſing und einem jun
gen Mecklenburger. Der Erſtere iſt ſchwer verwundet worden ſo daß
eine Amputation nöthig geworden iſt. J

Nach den beim Ober-Kommando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt S. M. Dampfkanonenboot „Blitz“ am 17. huj. von Co
rung in See gegangen.

Die „D. A. Ztg.“ ſchreibt: Man iſt jetzt der Quelle der kriege
riſchen und alarmirenden Nachrichten, die täglich von Paris aus
in die Welt geſendet werden, auf die Spur gekommen. Sie iſt in
dem Director des Crédit foncier Hrn. Supeyron zu ſuchen, der
a la baisse ſpeculirt und bedeutende Verbindungen mit Zeitungs
redactionen hat, welche dergleichen in ſeinem Intereſſe fabricirte falſche
Nachrichten auf den Markt bringen.

Stettin, d. 19. Juni. Die Jubelfeier der Einführung des
Chriſtenthums auf der Jnſel Rügen vor 700 Jahren fand am 15. Juni
zunächſt in Arcona ſtatt, wo einſt die Hauptfeſte des Fürſten der Ru
ganer und der Tempel des Götzen Swantewit geſtanden hatte, nach
dem Tags vorher in allen Kirchen Pommerns das Gedächtniß dieſer
für Rügen und Pommern ſo hochwichtigen Thatſache gefeiert worden
war. Jn Arcona waren viele Feiernde verſammelt, unter ihnen der
RegierungsPräſident Graf v. Kraſſow, der Rector magnificus der
Univerſität zu Greifswald, Dr. George. Nach einem Geſange ſprach
General Superintendent Hr. Jaspis einleitende Gebete und verlas
Jeſgias Kap. 45, 19 46a. Die Feſtrede hielt der Superintendent
der Synode Dr. v. Sydow, nach 2. Cor. 17, Das Schlußwort
ſprach Conſiſtorial-Rath Dr. Carus. Am andern Tage fand die Jubel
feier in Garz a. R. ſtatt, deſſen Veſte mit dem Götzentempel des Rugevit

Provinz in anſchaulicher Weiſe.

am 16. Juni übergeben worden war. Die Einwohner hatten die Stadt
feſtlich geſchmückt. Der Feſtzug, in dem ſich Se. Durchlaucht der Fürſt
von Putbus ſowie viele Geiſtliche, Vertreter von Behörden und viele
angeſehene Männer aus allen Theilen der Jnſel befanden, bewegte ſich
zur Kirche, die einen großen Theil der erſchienenen Feſtgenoſſen nicht
faſſen konnte. Conſiſtorial- Rath Dr. Ziemſſen hielt die Liturgie und
das einleitende Feſtgebet, Superintendent Dr. Ziemſſen über Pſalm 118,
V. 14 seq. die Feſtpredigt und der dritte Superintendent von Rügen,
Schreck, legte im Schlußwort der Gemeinde Col. II. 6. 7 zu Grunde.
Nachmittags zog die Feſtverſammlung zu dem Wallberg, wo der Sitz
der Macht des Heidenfürſten einſt zerſtört worden war. Hier hielt
General Superintendent Dr. Jaspis ein Feſtgeſpräch mit der Jugend,
worauf der Synodal-Geiſtliche, Paſtor von Schloen eine Schluß-
anſprache hielt. Bei allen Gottesdienſten fand eine Kollekte zum
Beſten einer Kirche auf Jasmund ſtatt. Wie aus Greifswald mit
getheilt wird, hat die dortige Univerſität am 14. d. M. eine akademiſche
Jubelfeier veranſtaltet bei derſelben ſchilderte der Dekan der theologiſchen
Fakultät in längerer Anſprache die bezüglichen hiſtoriſchen Vorgänge und
die Bedeutung derſelben für die Religions- und Kulturgeſchichte unſerer

Zur Feier des Tages wurden von der
theologiſchen und der juriſtiſchen Fakultät mehrere Ehren Promotionen
vorgenommen

Hadersleben, d. 14. Juni. Ueber das jetzt beendigte Kreis
Erſatz Geſchäft im Kreiſe Hadersleben (alſo ganz im Norden Schbles
wigs) ſchreibt die „Nordſl. Tid.“ Es hatten ſich im Ganzen an 600
Mann geſtellt etwa 200 wurden dienſttüchtig befunden, die Uebrigen
wurden theils auf ein Jahr zurückgeſtellt, theils kamen ſie in die Erſatz
reſerve erſter oder zweiter Klaſſe, theils wurden ſie wegen Untauglich
keit zum Dienſt nicht ausgemuſtert. Jm Vergleich mit den früheren
Seſſionen kann die diesjährige beſonders günſtig genannt werden. Von
den Mannſchaften der älteren Jahrgänge 1842 46 waren jetzt auch
Mehrere erſchienen, die früher erklärt hatten, nach Dänemark auswan
dern zu wollen von den Mannſchaften der Jahrgänge 1847 bis zum
erſten Halbjahr 1848 hatten ſich faſt Alle geſtellt, woraus deutlich her
vorgeht, daß die Bevölkerung ſich mehr und mehr in die neuen Ver
hältniſſe findet. Sämmtliche Militärpflichtigen erſchienen pünktlich auf
den Sammelplätzen und das ganze Geſchäft verlief in Ruhe und Ord
nung. Aus zuverläſſiger Quelle erfahren wir, daß von den ſeiner
Zeit nach Dänemark geflüchteten Reſerviſten und Landwehrleuten aus
dem Kreiſe Hadersleben 147 Mann zurückgekehrt ſind und ſich zur
Erfüllung ihrer Dienſtpflicht geſtellt haben. Es iſt dies ein erfreuliches
Zeichen, daß ſie die ſchleswigſche Heimath und damit zugleich ihr neues
Vaterland dem Aufenthalt in Dänemark trotz aller dortigen Unter
ſtützungs-Comites vorziehen.

Darmſtadt, d. 16. Juni. Die zweite Kammer debattirte heute
längere Zeit die Vorlage des Finanzminiſteriums in Betreff der Auf
hebung des Salzzehntens bei der Saline Wimpfen. Jn die De
batte miſchte ſich wiederum der Kompetenzpunkt. Von der Regierungs
bank war diesmal dem „Fr. J.“ zufolge empfohlen, auf den Beſchluß
des Zollparlaments Rückſicht zu nehmen obgleich ſich der Bundesrath
noch nicht in dieſer Sache ausgeſprochen habe. Sollte dieſer Ausſpruch
mit dem Parlamentsbeſchluß übereinſtimmend ausfallen und in Folge
deſſen eine Aufforderung an die heſſiſche Regierung gelangen die Er
hebung des Salzzehntens fallen zu laſſen, ſo könne ſich dieſelbe nicht
veranlaßt finden, gegen die gemeinſame Entſcheidung des Parlaments
und des Bundesraths wegen der Kompetenzfrage ſich aufzuwerfen.
Hallwachs beantragte die Entſcheidung des Bundesraths abzuwarten.

Hei der Abſtimmung ward der Antrag von Hallwachs gegen 16 Stim-
men, der des Ausſchuſſes gegen 15 abgelehnt und ſomit der Regie
rungsantrag auf Aufhebung des Zehnten angenommen.

Oldenburg, d. 13. Juni. Unter den Vorlagen, welche dem
kürzlich zuſammengetretenen oldenburgiſchen Landtage zugegangen ſind,
befindet ſich auch die eines neuen Wahlgeſetzes. Die Geſetzesvor
lage reduzirt nicht nur die Zahl der Landtags Abgeordneten von 49
auf 31, ſie beſeitigt zugleich das Dreiklaſſenſyſtem und bringt allge
meines gleiches Wahlrecht, bei welchem man jedoch an der indirekten
Wahl feſthält.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Jn Prag iſt am 13. das fünfzigjährige Beſtehen des Muſeums

des Königreichs Böhmen und am Abend deſſelben Tages der 70 jährige
Geburtstag Palacky's gefeiert worden. Am Sonntag, d. 14., be
ſuchte ein großer Zug ezechiſcher Studenten ein in Emaus zum Anden
ken der 1848er Junitage errichtetes Kreuz, das unter Abſingung von
Nationalliedern bekränzt wurde. Hierauf zogen die Studenten zum
Jeſuiten Kloſter und brachten ein dreimaliges ſtürmiſches Pereat aus.
Nach einem Telegramm der „Debatte“ ertönte aus dem Volke der
Ruf: „Es lebe die Republik!“

Frankreich.
Paris, d. 17. Juni. Der Bericht der BudgetCommiſſion, der

geſtern vorgelegt wurde entwirft ein Bild des tiefſten Friedens: die
Rüſtungen ſeien frei von kriegeriſchen Hintergedanken u. ſ. w. Der
geſetzgebende Körper tritt nun, matt an Leib und Seele, in die Budget
Debatte ein, die wahrſcheinlich morgen beginnt.

Die badiſche Angelegenheit in Betreff des Manöverplatzes iſt nun
mehr ganz aufgeklärt. Es handelte ſich um eine Privatbeſitzung der
franzöſiſchen Dorfgemeinde Münſhhauſen, welche auf badiſchem Ge
biete belegen iſt. Das Verlangen der großherzoglichen Regierung, dieſe
Privatbeſitzung gegen entſprechende Entſchädigung zu militäriſchen
Zwecken benutzen zu dürfen, war mithin durchaus gerechtfertigt

Heute traf Herr Riſtitſch aus Belgrad in einer beſonderen Miſſion
von Seiten der ſerbiſchen proviſoriſchen Regierung hier ein. Schon
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vor ſeiner Ankunft haben die Schutzmächte dem Gouverneur des jungen
Milan Obrenowitſch den Wink gegeben, er möge ſeinen Zögling davon
zurückhalten ſich ſchon jetzt nach Belgrad zu begeben, um ſo jeden
Schein zu meiden, als ſolle eine Beeinfluſſung der Skupſchtina, von
welcher Seite es immer ſei, ſtattfinden. Hiedurch dürfte nun wohl
die Sendung des Herrn Riſtitſch im Voraus bereits ihre Erledigung
gefunden haben.

Die Studenten der Univerſität in Turin haben an die Studi
renden der Medizin in Paris eine Adreſſe gerichtet, in welcher ſie den
ſelben Glück wünſchen zu ihren Proteſten gegen das Benehmen der
ultramontanen Partei im Senate bei Gelegenheit der Debatte über die
Unterrichtsfreiheit.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Juni. Eine Depeſche des Generals Napier

über die Erſtürmung Magdala's giebt ſeine Gründe für die Fortſetzung
des Kampfes nach geſchehener Auslieferung der Gefangenen ein
Punkt, wegen deſſen er von mehreren Seiten heftig getadelt worden
iſt wie folgt an: „Auf Erſuchen des Schwiegerſohnes des Königs
hatte ich Einſtellung der Feindſeligkeiten auf 24 Stunden verſprochen
Nach 48 Stunden hatte Theodor ſich noch nicht ergeben. Da ich zu
verlaäſſige Meldungen erhielt, daß ſeine Truppen ſich von ihrer Nieder
lage zu erholen begannen, daß viele Soldaten, denen in der Nacht des
10. April der Rückweg nach Magdala verlegt war, ſich wieder zu ſei
ner Armee eingefunden hatten daß neue Vertheidigungsmaßregeln ge
kroffen würden, daß Theodor und ſeine Häuptlinge ſogar einen nächt
lichen Ueberfall gegen unſere unten gelagerte zweite Brigade beabſich
tigten, ſo bereitete ich Alles zum Angriffe der feindlichen Poſitionen
vor.

Der Conſul Cameron, der diplomatiſche Agent Raſſam und der
Miſſionar Stern haben ſchon von Suez aus die Heimreiſe angetreten
die übrigen aus abeſſiniſcher Gefangenſchaft befreiten Europäer
werden ihnen vorausſichtlich bald folgen. Die Deutſchen, ſagt ein Brief
aus Abeſſinien, nehmen in ihre Heimath unvergeßliche Andenken an
ihren Aufenthalt in der Fremde mit ſchöne abeſſiniſche Frauen und
ganze Schaaren von Kindern. Die deutſchen Handwerker haben ein
ſo gutes Leben geführt, daß ihre Ueberſiedelung ins britiſche Lager
durchaus kein Gewinn für ſie war; ſie ſchienen ſehr enttäuſcht zu ſein,
als ſie weder Cigarren noch Wein oder Branntwein bei der Armee
vorfanden. Auch mit Habſeligkeiten waren ſie gar reichlich verſehen,
ſo daß ſie eine Unzahl von Trägern in Anſpruch nehmen mußten, und
es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß ſie ſich bei den kärglich zugemeſſenen
Transportmitteln einen bedeutenden Abzug gefallen laſſen müſſen.
Die in den Dienſt des Königs Theodor eingetretenen Handwerker wa
ren meiſt nur in ſo weit Gefangene, als ihnen nicht erlaubt war,
das königliche Lager zu verlaſſen; und nur in der letzten Zeit wurden
ſie ſtreng bewacht.

Auf dem ſandigen Strande von Shoeburyneß, abwärts von
der Themſemündung, haben Schießverſuche begonnen, um auf experi
mentalem Wege zu unterſuchen, ob über einander geſchraubte Eiſenplat
ten eben ſo große Widerſtandskraft gegen Geſchoſſe bieten, wie eine ſo
lide Eiſenplatte von gleicher Stärke. Die Hauptſchwierigkeit beſtand
bisher in der Kunſt, die einzelnen Platten ſchußfeſt an einander zu
ſchrauben. Gelänge nur dieſes, dann wären zwei Uebelſtände beſeitigt,
a) der leidige Koſtenpunkt, in ſo fern als die Koſten bei der Herſtel
lung von Platten, die mehr denn fünf Zoll im Durchmeſſer halten,

um ungefähr 7 Thlr. per Tonne für jeden Zoll ſteigt; und b) weil,
abgeſehen von dem Koſtenpunkte, Platten von großer Dicke bisher im
mer nur aus zwei an einander geſchweißten Stücken hergeſtellt werden
konnten und aus dieſem Grunde nicht immer den gewünſchten Grad
von Verläßlichkeit beſaßen. Von dieſen Verſuchen wird die Methode
abhängen, welche bei dem Baue und der Panzerung der neuen Küſten
befeſtigungen zur Anwendung kommen ſoll.

Serbien.
Der Pariſer „Temps“ theilt eine ihm aus Wien zugehende Cor

reſpondenz- mit, in welcher nähere Nachricht über den Charakter und
die Stellung des ermordeten Fürſten Michael von Serbien ge
geben wird.

mit mir von den Schwierigkeiten ſeiner Regierung.

Kaum iſt es einen Mongt her, ſagt der Berichterſtatter des „Temps““, als ich
zu wiederholten Malen den Fürſten Michgel von Serbien geſehen habe. Er ſprach

Er ſagte mir einige Worte,
welche guf einen ungufhorlichen, aber inneren Kampf mit der großſerbiſchen Partei
hindeuteten die ſogar im Miniſterium ihre Anhänger habe und dangch ſtrebe es
möge nun koſten was es wolle ſich Bosniens zu bemachtigen, und welche dabei
Alles von Rußland hoffte. „„Aber ich, ſagte der Fürſt ich will nicht der Ruhe
ſtörer von Europa werden, indem ich den Funken in dieſe Pulverkammer, die orien
tagliſche Frage, werfe.“!“ Er ſagte noch weiter: „„Jch frage Sie nun, kann ein
Menſch mit nur einigermaßen geſundem Verſtande glauben, daß wir uns des Joches

nehmen
blos um die weit ſchwereren Ketten Rußlands anzuder Türkei entledigt haben

wie es ſchien zu einem Verſtändniß mit dem.Er neigte ſich ſogar
öſterreichiſchungariſchen Reiche hin. Der Fürſt war ein gebildeter Geiſt, er liebte
die Blumen, die Bücher, alles Schöne und Große; er war gut und hochherzig, er

hegte keinen andern Wunſch als die Erziehung ſeines geliebten Volkes zu beför

zu werden.

dern. Er wendete ſeine Civilliſte und ſein Privatvermögen dazu an nützliche Jn
ſtitutionen zu ſchaffen oder zu fordern und zu unterſtützen. Aber viele Leute erklär
ken, gerade dieſer Eigenſchaften wegen ſei er ein Hinderniß für die Verwirklichung
des Reiches. „„Es iſt uns ein Fürſt von dem Schlage ſeines Vaters
nöthig““, ſagte mir in Belgrad ein Stagtsmann. Ein anderer ſagte mir. „„Es
giebt eine Partel, welche an die Stelle des Fürſten Michgel den Fürſten Nikitg von
WMontenegro ſetzen will weil dieſer, wenn er an der Spitze von Serbien ſtände
W e e Hulfsquellen gebote nicht zaudern würde den Türken gegenüber
zutreten.

Die „Neue Freie Preſſe“ vom 17. Juni ſchreibt: Belgrader Tele
gramme berichten immer wieder von neuen Verhaftungen es ſcheint
namentlich die ganze zahlreiche Verwandtſchaft des Hauſes Karagjorgje
witſch als der Theilnahme an der Verſchwörung verdächtig eingezogen

So wird heute gemeldet, daß der penſionirte Senator Gro

vitowitſch, ein Anverwandter des Fürſten Karagjorgjewitſch, eingezogen
worden ſei, mit ihm der Sekretär des Appellationsgerichts, Paul Spa
ſich, bei welchem der Plan des jungſerbiſchen Carbonaribundes aufgefun
den worden ſein ſoll. Auch Rittmeiſter Nenadowitſch, nicht wie die
Lesart des Telegramms irrig lautete, Neradowitſch, der geſtern einge
zogen wurde, iſt ein Verwandter, ein Schwager des Fürſten Alexander
derſelbe wurde an der wienerneuſtädter Akademie ausgebildet und diente
ehe er in ſerbiſche Dienſte trat, in einem öſterreichiſchen Huſarenregi
mente. Der eigentliche Mörder des Fürſten iſt nach der neueſten Ver
ſion weder Radowanowitſch, noch Athanakowitſch, ſondern ein gewiſſer
Marich, ein früherer Kreisgerichtspräſident, der zwar wegen Ermordung
ſeiner Gattin zu 20 Jahren Zuchthaus verürtheilt war, aber „wegen
Amtsmißbrauch des Gefangenhaus Direktors von Toptſchider ſich auf
freiem Fuße befand.“ Dieſe verſchiedenen Angaben der aus offiziöſer
belgrader Quelle ſtammenden Depeſchen deuten auf eine zahlreiche Be
theiligung am Mordkomplot ſelbſt und laſſen mithin die urſprünglich
verbreitete Hypotheſe, daß Privatrache das Hauptmotiv des Mordes ge
geweſen ſei, als völlig unbegründet erſcheinen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Stuttgart, d. 17. Juni. Der bereits ſignaliſirte Artikel des

„Staatsanzeigers für Württemberg“ erklärt, daß das von dem „Stutt
garter Beobachter“ aufgeſtellte Programm in entſchiedenem Wider
ſpruche mit den Anſchauungen der königl. Staatsregierung ſtehe. Die
jenigen welche auf eine Verbindung der Regierung mit der Demo
kratie aus dem Zuſammentreffen der nächſten Ziele bei den Zollparla
mentswahlen ſchließen wollten hätten ſich getäuſcht. Der „Staats
Anzeiger“ widerlegt die einzelnen Punkte des Programms und bemerkt
bezüglich des Satzes „kein Preuße dürfe gewählt werden Als es ſich
darum handelte, ob im Zollparlamente der Boden der Verträge ver
laſſen und das Land in den norddeutſchen Bund gedrängt werden
ſolle, da bedurfte es einer großartigen und entſchiedenen Kundgebung
des Volkes zur Ueberzeugung der verblendeten Gegner. Dieſe erfolgte,
indem kein Anhänger jener Partei ein Mandat erhielt. Anders liegt
jetzt die Sache. Die Regierung ſteht auf demſelben Standpunkt wie
bei den Zollparlamentswahlen. Sie will nicht, daß jene extremen
Parteimanner, welche die Selbſtſtändigkeit Württembergs zu vernichten
ſtreben, in den Landtag gewählt werden; ſie will nicht, daß diejenigen,
welche es ſich zur einzigen Aufgabe machen, den Parteihaß zu ſchüren,
in die Lage verſetzt werden, den innern Reformen zu ſchaden. Nichts
jedoch ſtände dem entgegen, ſolche Männer in den Landtag zu wählen,
welche, bei den Wahlen zum Zollparlament unterlegen den Stand
punkt der Verträge anerkennen, und wäre es ungerecht, deshalb den
Vorwurf der Jnkonſequenz gegen dieſe zu erheben. Der „Staatsan
zeiger“ wendet ſich ſodann gegen den Punkt des Programms, daß die
Partei für die Bildung eines Südbundes wirken müſſe. Dieſes Ver
langen ſei unberechtigt, weil es ein hoffnungsloſes Unternehmen fordere
Der Südbund, welchen der „Beobachter“ wünſche, ſei nichts Anderes,
als eine ſüdweſtdeutſche Republik, ein Bund, welcher mit den Ver
trägen unvereinbar ſei, und alſo deren Vernichtung bezwecke. Jn Be
zug auf die verlangte allgemeine Volksbewaffnung heißt es ferner:
Um einen wirkſamen militäriſchen Schutz zu erhalten, muß man ſich
derjenigen Ordnung anſchließen welche die andern Staaten angenom
men haben, die im Kriege mit uns auf derſelben Seite ſtehen und
ebenſo diejenigen berückſichtigen, welche vorausſichtlich unſere Gegner
ſein werden. Die Frage iſt durch das neue Kriegsdienſtgeſetz bereits
entſchieden. Hieran zu rütteln zeigt wenig Achtung vor der geſetzlichen
Ordnung und vor dem Wohle des arbeitſamen Bürgers. Nach wei
terer Bekämpfung der übrigen Punkte des Programms fordert der
„Staatsanzeiger“ ſchließlich die Anhänger deſſelben auf, ſich an den
Wahlen nicht zu betheiligen.

Gotha, d. 18. Juni. Der Speziallandtag nahm das Stem
pelſteuergeſetz mit dem Zuſatz an, daß auch die Mitglieder des herzog
lichen Hauſes der Stempelſteuerpflicht unterliegen ſollen. Der Staats
Miniſter v. Seebach hat hiergegen remonſtrirt und telegraphiſch Jn
ſtruktion vom Herzog in Koburg eingeholt. Die bereits beſchloſſene
Vertagung des Landtages iſt in Folge deſſen aufgeſchoben worden.

Paris, d. 18. Juni. Der geſtern vorgelegte Budgetbericht ent
hält die vorgeſchlagenen Erſparungen welche durch die Reduktion der
Anleihe um 28 Millionen nöthig geworden ſind. Jn dem Berichte
heißt es: Die von der Regierung ausgeführten Rüſtungen entbehren
jedes kriegeriſchen Hintergedankens ſie ſind einzig und allein die Folge
der gänzlichen Umgeſtaltung, welche ſich auf dem Gebiete der Verthei
digungs und Angriffsmittel vollzogen hat. Frankreich bedroht und
fürchtet Niemanden. Das Land wie die Regierung wollen den Frieden.
Alle Anzeichen gewähren die Ueberzeugung, daß der Friede ungeſtört
bleibt. Der „Moniteur“ enthält einen langen Bericht des Seine
präfekten Haußmann über die aus dem Vertrag mit dem Eredit
foncier hervorgehende finanzielle Lage der Stadt Paris. Der Bericht
veranſchlagt die für das Jahr 1870 disponiblen Mittel auf 30 Mil
lionen Frs., von denen ein Theil zu Steuernachläſſen verwandt werden
könne. Der Seinepräfekt ſpricht ſich für die Votirung des Budgets
der Stadt Paris durch den geſetzgebenden Körper aus.

Belgrad, d. 17. Juni. Die Verhaftungen dauern fort.
Das amtliche Organ ſchreibt: Sämmtliche garantirende Mächte laſſen
Serbien volle Freiheit in der Beſetzung des ſerbiſchen Thrones. Auch
die öſterreichiſche Regierung hat der Statthalterſchaft jetzt durch ihren
Generalconſul erklären laſſen, Oeſterreich ſei der Anſicht, Serbien müſſe
in der Thronfolgefrage vollkommen freie Hand haben.

Warſchau, d. 18. Juni. Jn der Vorſtadt Praga am rechten
Weichſelufer hat heute eine Feuersbrunſt etwa 30 größtentheils höl
zerne Häuſer zerſtört



Bekanntmachungen.

R enVersicherungs-Gesellschaft in Liverpool
mit Domicil in Berlin.

Grund Capftal ThIv. 13.,333, 333. 10.
Reservefonds v 5.,OS86G. I61. 17. G.

Nachdem Herr C. W. Buſch wegen Veränderung ſeines Wohnortes unſere Vertretung
niedergelegt hat, haben wir dem Varbier Herrn Otto Gärtner in Gerbſtedt die

Agentur für Gerbſtedt und Umgegend
übertragen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Magdeburg, den 10. Juni 1868.
Die General Agentur

A. I. JVacobi G Krause
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich die mir übertragene Agentur zurVerfeherung gegen Feuersgefahr, ſowie Ausſteuer Renten- und Lebensver-

ſicherungen zu feſten und billigen Prämien unter den liberalſten Bedingungen.
Schäden werden ſchnell und coulant regulirt.
Proſpecte und Antragsformulare werden gratis ausgegeben und Verſicherungsanträge

entgegen genommen durch
Gerbſtedt, im Juni 1868.

Veuer- u. Lebens-

Barbierherr Otto Gärtner,
Agent der „Royal“,

e h.Einem hochgeehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mein
neu erbautes und elegant decorirtes Photographisches Atelier, Glauchaiſche
Kirche Nr. 12 hierſelbſt, mit nächſtem Sonntag den 21. d. M. eröffnen werde.

Für prompte und elegante Ausführung der Bilder werde ich ſtets Sorge tragen. Da ich
im Stande bin, Photographien zu fabelhaft billigen Preiſen liefern zu kön
nen, biete ich den geehrten Herrſchaften die Gelegenheit, für ein Weniges ſich Portraüts in
jeder Größe elegant und ſolide ausgeführt zulegen zu können.

Jn der Erwartung, mich zahlreicher Beſuche der hochverehrten Herrſchaften erfreuen zu kön
nen, zeichne ich mich hochachtungsvoll ergebenſte

Halle a/S., d. 19. Juni 1868.
Porte-mmonnaſes, Cigarren Etuis,

Lederwaarem empfiehlt
Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring.
Die Heringshandlung von Boltze

macht wiederholt darauf aufmerkſam, daß man das
Allerfeinſte von mere Isländer und auch
Schoett. Hatjes-eringen nur daſelbſt und
in größter Auswahl findet, auch vermöge der erſten
Bezugsquellen die billigſten Preiſe ſtellt.

Caroline Fischer.
Notizbücher, ſowie andere

Reitunterrieht und Pferdedressur.
Gründlicher Unterricht wird fortwäh

rend ertheilt, mehrere Spazierritte gratis. Junge
Pferde werden beſonders genau und ſicher bil
ligſt dreſſirt.

Anmeld. gr. Steinſtr. 13 u. Reitbahn Moritz
zwinger 6. Ed. Schréiber. Be

Einkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas aus
brocken Sohmelz u. Gusseisen, alle sonst. Metalle Vor
Lumpen ete. zu den böchsten Preisen bei Mann Söhne ten

Abnahmwe: im alten Gesohäft a. d. Saale u. Deliteseh. Fey
Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fulhren a. d. Centesi- voll
mal-Waage empfangen.

Capitalien
ſind auszuleihen auf gute Hypo

theken, womöglich auf Land Grundſtücke
3600, 2000, 2000, 1500, 800, 500 ſind
ſofort auszuleihen auch können die zwei Tau folgt
ſend getheilt werden und weiſt nach Schiedt,
Agent, Weißenfels, Cubaſtr. 818. vperſo

Apotheker Bergmann's Biäs- L
pomade aus Paris, rühmlichſt bekannt Pred
die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen un Beg!
Ergrauen zu verhindern empfiehlt à Flac. 5,
u. 10 G A. Hentze Schmeerſtr. 36.

Bläſebälge bei W. Lange's Sohne

Zahlung Kasse.

Blefröhren, Walzbles, Löth-2ü mm zur Waſſerleitung bei ſo
Ernst Voigt. e

Blaſebälge empfiehlt Gothseh, Klausthor n
T e FiſckAetznatron z. Seifekochen.

bei Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109. T
e tRieſenneungugen in Schock und See

SchockFäſſern offerirt billigſt, mitMagdeburger Sauerkohl, a
Honig, à 9 10 empfiehlt Hrat

C. Müller am Markt. Fer
nerEine zum Materialhandel vollſtändige Laden Cho

einrichtung, mit allem Zubehör, faſt neu, iſt wen
billig zu verkaufen beim a

Tiſchlermeiſter Finſter in Zörbig. Geſa
Selters- u. Sodawaſſer von Dr. Struve

in Leipzig in ſtets friſcher FJüllung, à Flaſche

3 u. 2 bei ug. Apelt.Himbeerlimonaden-Eſſenz, a Quart
22 empfiehlt Aug. Apelt.

Neue Holländer Vollheringe, pr. Schock 1867r
Engl. Vollheringe, pr. Schock Neue Engl. Matjesheringe, pr. Schock
27 Neue Jsländer Heringe, pr. Schock in vorzüglich ſchöner Qualität.

Heringshandlung von oItZe.
Vrische mmerv Falk rrelen,99 Spickaaale,
junge starkke Holst. UVnten

empfiehlt G. Golbeohmmidkt.
Durch einen ſehr billigen Einkauf kann ich beſte Engl. Matjes Heringe pro

Stück 4,5 und 6 Pfennige, à Schock 22 bis 25 verkaufen. Jsländer ff. pro Stück

I bisLeere Wein auch andere Flaſchen kauft ſtets O. Müller am Markt.

X Bis und Bach Waren in Auswahl
bei D. Lehmann, Leipzigerſtr. 105, wie auch b. m. Sohn L. Lehmann auf
dem Eiskeller „Zum Saalſchlößchen Bier ff.

Matürliche Müneralbrunnen
der gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Mutterlaugensalze, Carlsbadev
und Mavrienbader Salze, Sprudelseiſe ete. ſtets vorräthig, ſowie auch

Küünmstätche VIſineralwässer
von Herrn Dr. Struve in Leipzig. Helmbold Co.

U Wasser Wenerwerk,Bengalische Flammen umd TIuminationslaternen,
größte Auswahl, billigſte Preiſe bei 4. Mentze. Schmeerſtraße 36.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Rafſinad und Meliszuckern empfiehlt
zu den alten billigen Preiſen Aug. Apelt.

Eine zu verſchließende Marktſtand Bude, 2 froh

Geigen und einen Baß hat zu verkaufen derBäckermeiſter Friedrich Schubert

in Dorf Alsleben bei Stadt Alsleben a
Ein geübter Barbiergehülfe findet dauernd hab

Condition bei eingA. Ecke in Halle, Glauch. Kirche Nr. 4. Wo
100 Schock Gerſten- und Hafer derg

ſtroh liegen noch zum Verkauf in der ein
Clauſe vor Merſeburg. 2ſten

SeeLöberitz. h Ma
Zu unſerm diesjährigen Turnfeſte, Sonn jede

tag den 21. Juünt im Locale des Herrn warShme ladet freundlichſt ein

der Vorſtand. on
bede

FamilienNachrichten. r
Verlobungs Anzeige. war

Amelie Hrnold,
Fritz Hühne,

Königl. Oomainenpächter. Jeg
Halle, Dalheim, Den83Juni 1868. NaVerbindungs Anzeige. Ver
Allen Freunden, Verwandten und Bekann Arb

S ten von außerhalb zeige ich hiermit meine ehe
S liche Verbindung mit Fräul. Ottilie geborne Jro
Prößdorf aus Großgörſchen anſtatt be los
I ſonderer Meldung an.

Den 11. Juni 1868. daßTh. Jehne, Maurermeiſter in Teuchern Mo
Da



Erſte Beilage zu. 142 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
W.

ortwäh Halle, Sonnabend den 20. Juni 1868.
Junge —WVSV.CPtT-EGGECOCGSSOSGCCAOSGOÖOOç, S

her bil Amerika. h Nachrichten aus Halle.Moritz Die republikaniſche Partei in den Vereinigten Staaten hat eine Dem außerordentlichen Profeſſor Dr. Boehmer hier iſt die
her Berechnung in Bezug auf den Ausfall der Präſidentenwahl gemacht, ordentliche Profeſſur der Romaniſchen Sprachen an des verſtorbenen

c aus welcher für ſie ein ſehr günſtiges en e en bis Profeſſor Blanc Stelle verliehen worden.
gr. Glas i ongreſſe ausgeſchloſſenen Stagvor Kurzem von der Vertretung im Congreſſe ausgden en ha nun, mit Ausnahme von dreien, Virginien, Alabama und Meteorologiſche Beobachtungen.
delitzseh. Fexas, ihre neuen Conſtitutignen angenommen und werden wieder 18. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Centes vollberechtigt in die Union zugelaſſen. Angenommen, daß auch n Luctdruck 336,21 Par. L. 336,47 Par. L. 337,07 Par. L. 336,58 Par.

drei dem Beiſpiele noch früh genug folgen berechnet man die Zuſam Dunſtdruck 8,13 Par. L. 8,72 Par. L. 3,57 Par. L. 4,14 Par L.
menſetzung des Wahlcollegiums auf 212 Republikaner und 89 Demo Ffel. Feuchtigkeitn 76 yEt. 45 vt. 66 yEt. 62 t.
kraten, ſo daß alſo an General Grant's Sieg kein Zweifel geſtattet iſt. Zuftwärme 14/4 G. Am. 17/0 G. Rm. 11,7 S. Rm. 14/4 G. Nr.

dſtücke; e Vermiſchtes. Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.ſind Für das Lutherfeſt. in Worms iſt das Programm jetzt wie Am 18. Juni.
t Tau eolgt feſtgeſtelt: Sewachtungszeit. Varometer. Temperatur Wind Allgem.chiedt, folg 1 Sefeier: Mittwoch den 24. Juni 1868. Empfang der mit den Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

verſchiedenen Bahnzügen im Laufe des Tages eintreſfenden n Nachmitt. 7Uhr kirchliche Vorfeier in den drei Kirchen a. in der Dreifaltigkeitskirche Be 7 Megs. Königsberg 336,1 14,0 W., ſ. ſtark. trübe.
Eis grüßung der Feſtgäſte durch den Provinz. Superintendent Dr. Schmitt aus Mainz 6 Berlin 337,3 14,2 W. ſchwach. bedeckt.

ekannt, Predigt: Ober-Conſiſtorialrath Gerok aus Stuttgart; b. in der Friedrichskirche: Torgau 335,3 14,0 NW., mäßig ganz heiterlen u Seenßnng durch den Pfarrer Müller in Worms Predigt Prälat Dr. Holtzmann 7 Hagpäranda (in
en a ne Karlsruhe en in der Magnuskirche Begrüßung durch Pfarrer Briegleb aus Schweden 332,0 8,0 No. ſchwach. bedeckt
c. S HohenSülzen Predigt Conſiſtorlalrath Dr. Kraußold aus Bayreuth. 9) Um

36. 7 Uhr: Geſellige Vereinigung in der Feſthalle; Anſprache an die er d Marktberichte.z s Ausſchuſſes: deſſen VicePraſident Dr. Eich in Worms. Rn i ten hes HauptFeſttages; Choral vom Thurme. II. Feier des
öth M Hauptfeſttages: Donnerstag, den 25. Juni. 1 Morgens früh halb 6 Uhrrn Kitelante, Choral vom Thurme. 2) Um 9 Uhr Feſtgottesdienſt in den drei Kir

chen: a. in der Dreifaltigkeitskirche: Altargebet Pfarrer Müller in Worms Pre
igt. digt General Superintendent Dr. Hoffmann aus Berlin d. in der Friedrichskirche:

Altargebet Pfarrvicar Waas in Worms Predigt r Dr. Bruckner aus
usthor Leipzig; e. Magnuskirche: Altgrgebet Pfarrgeh. Bender n Worms Predigt Pfarrer

Fiſcher aus Wien Nach dem Gottesdienſte Pauſe von Stunden 3) Um
Andreasplatz nach dem Denkmalsplatze unter Glockengeläute.

hr Feſtzug vom d nen e J t daſelbſt beginnt H die Enthullungsfeier: a. Geſang Worte des 66.
r. 109. r r aus deſkhrt von einem Männerchor t Begleitung n

Zlasinſtrumenten. b. Einleitender Vortrag Hr. A. Oppermann, Rietſchel's Bio

und raph, aus Zittgu. e. Geſang Hallelujah, von Handel, fur Mannerchor arrangirt
mit Begleitung von Blasinſtrumenten. Feſtred: Dekan Keim in Worms und
Enthüllung des Monuments. e. Allgemeiner Geſang des Liedes: Ein eße Burg
ſt unſer Gott e. k. Weihrede und Uebergabe des Denkmals an die Stadt Worms
Pralat Dr. Zimmermann aus Darmſtadt. 8. Entgegnungsrede: der Bürgermeiſter

arkt. der Stadt Worms, Brück. u. Allgemelner Geſang des Ledes: Ach bleib mit Dei
ner Gnade c. 5) Nachmittag 3 Uhr Feſteſſen in der Feſthalle. 6) Abends 9 Ubr

Laden Choral vom Thurm und Feſtgeläute, hierauf elektriſche Beleuchtung des Monu
iſt ments. 1i. Nachfeier: Freitag, den 26. Juni Morgens früh halb n

n Feſtgeläute und Choral vom Thurme. 2) Morgens halb 7 Uhr Schlußgottes enſt
auf dem Feſtplatz: Predigt: Hauptvaſtor Dr. Baur gus Hamburg. Zum Schluſſe:

big. Geſang des Liedes: Nun danket alle Gott e. Hierauf: Verabrelchung uns Ab
vildung des Denkmals an die Schuljugend. 3) Nachmittags 4 Uhr Aufführung

truve des Oratoriums „„Paulus!“ in der Dreifaltigkeitskirche. 9 Nach dem Drato
Flaſche rium geſellige Vereinigung in der Feſthalle und anderen Localen der Stgdt.
m Bremen, d. 15. Juni. Die ſo wunderbar geretteten Paſſa
Quart giere des am 23. Mai bei Fair Jsland geſtrandeten Bremer Schiffes

elt. „Leſſing“, Capt. Gerdes, trafen geſtern Nachmittag 1 Uhr mit e
npfiehlt Lloyddampfer Schwalbe, der ſie von der ſchottiſchen Nordküſte abgeholt
helt. yatte, wieder in Bremerhaven ein, von wo aus ſie am 18. Mai mit
ude, 2 frohem Muthe ausgeſegelt waren. Alle ſahen wohl aus, Niemand war
e erkrankt, nur drei Kinder waren von den Maſern befallen. Alle wur
et den ſofort ins Auswandererhaus geführt, bequem und gut unterge

a bracht und verpflegt. Bremen hat bis jetzt ca. 6 7000 Thlr. für die
Geſtrandeten zuſammengebracht, allein die Bewohner Bremerhavens

dauernd haben verhältnißmäßig mehr gethan. An 1000 Thaler ſind dort allein
eingegangen Damen aus allen Ständen haben während der ganzen

Nr. 4 Woche mit Nähmaſchinen gearbeitet, um Hemden, Frauenkleider, Kin
J 5 dergarderoben c. anzufertigen. Die Säle des Clubhauſes waren inr v en Magen wenden auch in der Capelle des Auswandererhauſes

lagerten Haufen von alten und neuen Kleidungsſtücken. Jn den näch
ſten Tagen gehen die Paſſagiere ſämmtlich mit der Thereſe wieder in

See. Das Inventar des Schiffes Leſſing, ſo wie die Effekten der
Matroſen haben gerettet werden können. Das Paſſagiergut ließ ſich

Sonn jedoch nicht erreichen, weil es im Unterraume des Schiffes verſtaut
Herrn war. Das Schiff ſelbſt iſt als rettungsloſes Wrack erklärt worden.

Bremen, d. 18. Juni. Geſtern Morgen brach in den De
und. J oträumen von Eggers und Franke in der Doventhorsſträße ein

bedeutendes Feuer aus. Der angerichtete Schaden, bei welchem meh
rere Compagnieen betheiligt ſind, iſt groß und beträgt derſelbe weitn. über 100,000 Thaler. Die Vorräthe von Spirituoſen im Packhauſe

waren bedeutend, mehrere 100 Oxhoft eine bedeutende Quantität lag
zur Verſendung nach der Türkei bereit. Alle Vorräthe, die in den
Böden und Kellerräumen des Packhauſes lagerten, ſind vernichtet, da
gegen iſt das Lager in den Kellern der Wohnhäuſer durch die Anſtren

eim gungen der Löſchanſtalten erhalten. Ein Haus an der Neuenſtraße iſt
völlig zerſtört, ebenſo ein kleineres Haus an der Grafenſtraße. 10-12

Nachbarhäuſer ſind mehr oder weniger beſchädigt. Das Feuer iſt dem
Vernehmen nach dadurch entſtanden, daß ſich Sprit, welcher von einem

Zekann Arbeitsmann bei brennendem Licht abgezogen wurde, entzündete.
ine ehe Kopenhagen, d. 16. Juni. Jn Frederiksſund hat eine
geborne Jroße Feuersbrunſt 20 Häuſer eingeäſchert und 200 Menſchen obdach
att be Jos gemacht.

Stockholm, d. 13. Juni. Aus Gothenburg ſchreibt man,
herne daß ein heftiges Feuer die koſtbarſten Gebäude des Etabliſſements

Motala verzehrt hat und obendrein ein auf dem Stapel ſtehendes
Dampfſchiff. Der Schade wird auf 100,000 Rthlr. angegeben.

Magdeburg d. 18. Juni. Weizen F. Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Sralles loco ohne Faß 19

Nordhauſen d. 18. Juni. Weizen 3 15 bis 3 25 Roggen
2 10 bis 2 20 Gerſte 1 20 bis 2 2i, Hafer2 bis 1 7 Rüböl vr, Etr. 115, Leinöl pr. Etr. 13Branntwein vr. 180 Ouart inel. Faß 31 31

Berlin, d. 18. Juni. Weizen loco 78 96 pr. 2100 Pfd. nach Qua
litaät, weißbunt poln. 88-90 bez. exquiſit do. 95 bez. pr. Juni 76
bez. Juni Juli 73 74 bez., Juli Aug. 70 72 bez. Sept. Oct. 69

bez. Roggen loco 76- 78pfd, 54--55 pr. 2000 Pfd. bez. galiz.
50 ab Boden bez. vr. Juni u. Juni Juli 54 53 bez. Juli Aug. 52
l bez. Sept. ſOetbr. 51 50 bez. Gerſte, große undkleine 4252 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 30— 35 galiziſch. 339.
böhm. 34 bez. pr. Juni 33 Br. Juni Juli 311 bez. Juli Aug.
e bes. Sept. Oetbr. 27 28-27 bez. Srbſen, Kochwaare 58-64 Futterwaare 50-58 Rüböl loco 10 Br. vr. Juni, Juni Juli u. Juli Aug. 92 bez. Sept. Oct. on bez. Oet. Nov. 10
L bez. Spirſtus loco ohne Faß 19 bez., pr. Juni Juni Juli u. Juli
Aug. 18 bez. u. Br. G. Aug. Septbr. 18 I bez.Sept. Oct. 1756 18 17 bez. Weizen loco höher gehalten Termine nach
gebend. Im RoggenTerminhandel herrſchte heute eine große Geſchaftsſtille Der
Markt erdffnete zu ungefähr geſtrigen Schlußpreiſen wofür ſich aber überwiegende
Abgeber einſtellten und die Stimmung verfiaute. Nach einem Preisrückgang von
ca. P pr. Wſpl. ſchließt der Markt etwas feſter. Haltung jedoch ſehr ruhig
Disponible Wagre ging wegen Mangel an genügender Auswahl beſſerer Qualitaten
wenig um gekünd. 9000 Ctr. Hafer loco preishaltend, Termine gedruckt. Rübol
blieb heute ganz unbeachtet und ſind obenſtehende Notirungen nominell anzunehmen
gekünd. 1000 Etnr. Für Spiritüs beſtand im Gegenſatz zu Roggen eine ſehr feſte
Stimmung Preiſe beſſerten ſich ſchnell um eirca wovon ſchließlich wieder
etwas verloren ging. Der Verkehr war hierin denn auch ziemlich belebt, gekünd,
10,000 Quart.

Breslau, Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 18 Br., 17
G. Weizen weißer 95 117 gelber 93 110 Roggen 66—73
Gerſte 50--59 Hafer 37 41

Stettin, d. 18. Juni. Weizen 82—96 bez. Juni 93 95 94 bez. u. G.
Juni Juli 88, Sept. Oet. 78 bez. Roggen 54— 69 bez., Juni 59 bez. u. Br.,
Tuni Jull 525 Br. Sept. Oethr. 53 bez. u. Br. Rüböl 9 Juni 9, bez.
a 92 G. Spiritus 189 bez., Juni Juli 1877, bez. u. G. Sept. Octbr.

r.

Hamburg, d. 18. Juni. Weizen und Roggen feſt ſpäte Weizentermine höher.
Weizen pr. Jün! 5400 Pfd. Netto 150 Bancothaler Br. 149 G. vr. Juni Juli
146 Br. 145 G. pr. Juli Aug. 141 Br. 146 G. Roggen vr. Juni 5000 Pfd.
Brutto 95 Br. 94 G. pr. Juni Juli 93 Br. 92 G. vr. Juli Aug. 92 Br. 91
G. Hafer ſtille. Rüböl feſt loco 21, pr. Oet. 22. Spirltus geſchäftslos, zu 27
angeboten Sehr ſchönes Wetter.

London d. 18. Juni. Aus NewPork vom 17. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 110, Goldagio 40
Bonds de 1882 113 do. de 1885 III do. de 1904 106 Baumwolle 29

Liverpool d. 18. Jun. Baumwolle: 15 20,000 Ballen. Umſatz. Steigend.
Middling Orleans 11 middling Amerikaniſche 11 fair Dhollerah 9 midd
ling fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah 8, fair Bengal s fair Oom
ra 9 good fair DOvmra 9 fair Pernam 11 fair Smyrna 9 fair Aegyp
tiſche 12 Schlußbericht. Baumwolle 18,000 Ballen Umſatz, davon für
Spekulation und Export 6000 Ballen. Preiſe für Amerikaniſche höher.

d. 18, Juni.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 18. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß
5 Zoll am 19. Juni Morgens am Unterpegek 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 18. Juni Morgens 4 Fuß 2 Zoll.
e ertaze der Elbe bei Magdeburg den 18. Juni am neuen Pegel 4 Fuß

4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. Juni 1 Elle 18 Zoll unter 0.

Börſen-Dachrichten.
Berliner Börſe vom 18. Juni. Die Fonds und Aetienbörſe wurde durch die

Nachrichten aus Serbien etwas beunruhigt und die von dorther ſich erhebenden Be
ſorgniſſe ſetzten den in den letzten Tagen vorhanden geweſenen Hauſſebeſtrebungen
ein Ziel. In dem Augenblick aber, wo die Spekulation ihre HauſſeEngagements
in den fremden Papieren realiſirt, bleibt deſto mehr Raum fur die inlandiſchen
Effekten namentlich Bahnen welche daher beliebt waren und ihre Courſe vielfach
beſſerten namentlich Mainzer, Thüringer Goörlitzer Rheiniſche. Doch nahmen
guch die Bahnen an der allgemeinen Mattigkeit inſofern Theil, als guch ſie zum
Schluß leicht zu hgben waren. Oeſterreichiſche Papiere blieben conform den
ſchlechteren auswartigen Notirungen, matt Italiener waren feſt eben ſo Ameri
kaner; Ruſſen ſtill; von deutſchen wurden Badiſche mehrfach gehandelt. Mannhei
mer Anleihe blieb 935 Gd. Preuß. Fonds waren im Ganzen feſt; inlandiſche
Prioritaten etwas belebter, ruſſiſche wenig verändert, Orel 76 bezahlt. Wech
ſel in ſchwacher Haltung.

Leipziger Börſe vom 18. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 84 G. do. v. 1855 v. 100 à 3 78 G. do. v. 1847 v.
500 4 o 92 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 à 4 91 P. do. v. 1858

1862 v. 500 a 4 91 P. do v. 1866 u. 1868 v. 500 à 4 91 G.
do. A. 100 h 4 9 92 P. 500 5 95 106 G. 100 h 106 G.



onds Courſe. n e Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom I8. Juni 185.
on purſe. Brief Geld Z. Brief Geld Pfandbriefe SBr Brief Gelw. ief.Se et u i e l r und er rtiſche T 7 Se ehe S 7r e e e ev. e 84 do. do. 5e ee a on Her Stade Srugat v e e r n de 90 m th e S ommerſche 4den ne 1802 et J 3 n Poſenſche neu 4 859 Poſenſche z ſchavo von 1888 88 Sguldoerſcheeitung der e Die n on 7Eſaneeſheſgel a e S Berl. Kaufmannſchaft s 101 e e an n u öeſtrhtliche on v bis

h do. neue 4 Sch e l ges zue wer o n Zolpfd, eriedrichsd'or bz oldin Barren pr. Zo 467 bz Thüringiſche Lit. A. u d derrieb i Jig S Zolrtünd 2 S v de rege e 5 M e 2do. Pr. Stück 56. 18 Fremde de noten 995 bz do. i Be volle e an eGoldkronen 10. e do. e i in Leipzig 99 bz do. e e uSovereigns remde e Warſchan Brobe r hNapoleonsd e 3 Penh ſo di Wwarſchau Tee ppiler e amperial e Polniſche Banknoten Warſchau Wiener à 60 S. De So etw b u G anzlas 1. 12 Ruſſiſche Banknoten 632 B. etw bz a üteJn u. ausl. Eiſenbahn Stamm „Actien. ſDiv.60,Oiv.67.13f. Wechſeleours vom 18. Juni. Zf. litäSachen Maſtticht e o o e 37 e Amſterdam 250 Fl. 10 Tage 143 z lenso etw bz u G do. 250 S. 2 Monat 25 142 b zurAltong Kieler 6 4 112 b Hamburg 300 Wk. s Tage 2 151 b angAmſterdam Rotterdam 54 bä 2 Monat 2 150 bBergiſchMarkiſche 8 7 130 e b e e e Pfd. Sterl. 3 Monat 2 6. 2327, b mer
Berlin Anhalt 13 18 207 5 Par 300 Francs 2 Monat 2 81 bzSerlinGorlitz. e 76, bz Wien di Wiyr. v z 7 487 b dema6 gl. onat 4 86 bdenen e e n a h 2 Renat 3 do. 26BerlinPotsdam Magdeburg 116 16 4 U B rank irrt a. M. füdd. W. 100 Cl. 2 Monat 56. 28 bBerlin Stettin 8 eirzig 100 Thlr. s Tage 4 99 G AnSohmiſche Weßbahn e Huls l o 6 do. a 100 Thlr. 2 Monat 4 99 G ese ehe öeririg s s b Petersburg 100 S.Rubel 3 Wochen Sie 92 b butBrieg Neiſe u v eiw bz u G an re 13 rrat ſel be entShin Winden n Se 0 65 Der r Rudel. S Tagt cCoſelOderber Wuth elinsbahn) 2 490 Bremen 100 Thlr. Gold s Tage 3 17177 b Dere S n itäts a Aa,, 93 Bank und Creditbank Actien. Div. 60./Otv.67. f. fürv ſein ere e hre vo u B e r e e e unde t erliner Caſſen Verein 12 91 3eher wette nan Jeree l e Derliner Handels Seſelſchaft n/Ludwigs Bahn Ah 6 W z u Dre Bank S. B denan e ecru u d gs 9 s z Sremer an e derLöbauZittau Lt. 4 49 bz u G 4 1153 etw bzz Bexb 102, 1 s 6 Coburger Creditbank e 4 472 6 werad ach e e on en bo Danziger Privatbank 8 h 4 307 Bdo. StammPrioritats 88 55 u G e ener e e e e e die4 4 161 P hmagere Halberſtadt Stamm Prior 1 W e Deſſauer Credirbank e 9 9 e. 22 B und

6 o 23 50 s Disconto Geſellſchaft 8 s i getrre e ewig e un bz Se Da e e e e 15o. 56. 8 erager Ban e 9 1 8wighaten n 2 bz e Gothaer Privatbank 7 e gtw b 9De aner e 4 z 80 8 u amburger VereinsBank t e s 4 111Piederſchleſiſch WMarkiſche 4 4 4 s9 i B er r 6Reden chle ſche Zwelgeahn s 77 erger Privatbank 7 e S 111 SHeerreve de h e eipziger Eredit Anſtalt 43 6 4 u G sordbahn, Heſſiſ e a Luxemburger Bank 7 98 bObreheſſiſche e m 2 Magdeburger Privatbhank 5 4 95 ſtertOben chtſche In 3 und a s Meininger Ereditban k. 6 7 4 d B vonOeßerreichiſche d FranzStaatsbahn s b a bz Weg e n bz u G vollg. 65 G dur
Selt e Staatsbahn (Lömbard.) s v v be en d h EreditAn an e s t s bz.

ommerſche Ritterſchafts e 4e StammPrior. 5 e Poſener Peee S b Je Stamm vrior r o i e s Bnſſ e l etw bz u G Preußiſche Hypotheken Verſicherung 12 10 o7 2n n B. l z Vyſtocter 7 6 4 s G expen z bz u B e Bank (40 h Znterin Sch.) 6 118 b äfRhein Nahebahn e e 289 S u See n b öffnApiſſbe anno 5 5 55 5 en sſche Vant 6 b5 beerStarhard-peſen l 65. Peheeekn Se val4 bz u B Deutſche Continent.GasGeſellſch. zuDeſſau I 11 5 159 B

Jn und ausländiſche e e 35 zf eoſelOderberg (Wilhsb.) Ruyrr.Er1 Cref. Kr. Gl. l. Ser.Sachen Dkhetovrf J. u 5 v n S 9 p n I. l n b Ruſſiche vom De arant. 2
dskoRyaſanAnderSiafrit u do. do. V. Em. r 88 S do. Aen We en S G Sod en bel r e e o n do. KozlowWoroneſch 5 9 z u B KinBelgiſche Prioritaten a Ma e r a 97 B in. 71 bz do. FurskKiew 57777. bzSe a n ne an. o B. S. a o r ntz eſta t d Je Sriah 5 75 6 zudo. l. Ser. v. Staat do. Wittend. Scamn 682 6 n ſenbahnen r 90 h b buch

in e en e ee e c ae e v 4 e temchMarkiſche ze d ne n Se edo. Duſſeldorf Elberfeld 83 G vo S Se Serie 83 S do, I. Serie eonv. 83 G ddo. o. Serie n 92 e e Waare r t vorz Dorkmond Surſglehſche in. A. Ant Tetesroter ab kr77h et l Der
SerlnAnhat re 6 v 7 0. u. D. S 8 G en J anbea 97 AnkeiheW Lit 8 e 8 e J Badiſche Pramten- Anleihe 4 98 bz u G EröfBerlin Görlitz 5 99 B n. h re s 5 495 b n GI. u. I. 2 ional- Anleihe 5 5 G ennen 8 Heſeſe sſche n r G do. Looſe von 1854 6 etw bz u G dorfg
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Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wir beabſichtigen die Lieferung des Brenn
materials für die Beheizung ſämmtlicher Ge
ſchäftsräume der hieſigen Königlichen Regierung
vorläufig für das Jahr vom 1. October 1868
bis 1. October 1869 im Wege der Submiſſion
zu verdingen.

Nach Maßgabe des bisherigen Verbrauchs iſt
der Bedarf auf mindeſtens

200,000 Stück Braunkohlenſteine von 8 Zoll
Länge, 4 Zoll Breite, 2 Zoll Dicke,

1 Lowry ſogenannte böhmiſche Braunkohle,
10 Klaftern kiefern Scheitholz,

anzuſchlagen, welches Material in beſter Qua
lität zur einen Hälfte mit 150,000 Stück Koh
lenſteinen bis ſpäteſtens den 15. September er.
zur anderen Hälfte im Laufe des Winters frei
angefahren und in den dazu vorhandenen Räu
men koſtenfrei aufgeſtellt werden muß.

Die Kaution beträgt 250 Und iſt von
dem Liefernden einzuzahlen, ſobald ihm der Zu
ſchlag bekannt gemacht worden.

Unternehmungsluſtige fordern wir auf, ihre
Angebote verſiegelt und portofrei unter der Adreſ
ſe: „an die Königliche Regierung in Merſe
burg, Submiſſion wegen des Heizmaterials
enthaltend“, und zwar geſondert für die gefor
derten Kohlen, die böhmiſche Braunkohle und
für das Holz bis zum 15. Juli er einzuſenden
und bemerken, daß die näheren Bedingungen
im Botenmeiſteramte während der Dienſtſtun
den jederzeit eingeſehen und gegen Erſtattung
der gewöhnlichen Copialien abſchriftlich bezogen
werden können.

Am 15. Juli er. Mittags 12 Uhr werden
die eingegangenen Angebote geöffnet werden
und bleiben die Bieter bis zur Mittheilung der
getroffenen Entſcheidung und ſpäteſtens bis zum
15. Auguſt er. an ihre Gebote gebunden.

Merſeburg, den 12. Juni 1868.
Königliche Regierung.

Bekanntmachung.
Der über das Vermögen des Schneidermei

ſters und Mehlhändlers Albert Rühlmann
von hier eröffnete kaufmänniſche Konkurs iſt
durch Vertheilung der Maſſe beendet.

Halle, den 12. Juni 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Beſchluß.
Der über den Nachlaß des verſtorbenen Poſt

expedienten Hermann Stolze hierſelbſt er
öffnete Konkurs iſt durch Vertheilung der Maſſe
beendet.

Halle a/S. den 12. Juni 1868.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe der Wittwe Vothfeld,

Sophie geb. Loſſe, jetzt deren minorennen
Kindern gehörige Grundſtück

„Ein Haus nebſt Zubehör“
zu Giebichenſtein belegen, im Hypotheken
buche von Giebichenſtein unter Nr. 61 ein

J getragen, ſoll in freiwilliger Subhaſtation ver
kauft werden.

Wir haben zu dieſem Behufe einen Bietungs
Termin auf

den 2. Juli d. J. Vorm. 11 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichts Rath von Loe
wenelau an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 33,

anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber mit dem
Eröffnen vorgeladen werden, daß das Grund
ſtück, einſchließlich des dazu gehörigen 39 DRu
then haltenden Separationsplanſtückes Nr. 167,
dorfgerichtlich auf 1030 abgeſchätzt iſt, und
daß Taxe und Bedingungen in unſerer Vor
mundſchafts- Regiſtratur, Zimmer Nr. 31, ein
zuſehen ſind.

Königl Kreisgericht II. Abtheilung.

Subhaſtations-Patent.
Theilungshalber ſoll die zum Nachlaſſe des
ſtwirth Seibt gehörige, hier in der Kyli

ſchen Siraße belegene brauberechtigte Haus und
GaſthofsBeſitzung zum „Prinz von Preußen“,

Nr. 91, Band I. Fol. 1 des Hypotheken

Buchs, mit vollſtändigem Jnventario im Wege
der freiwilligen Subhaſtation

den 16. Juli oeurr.
von Vormittags 10 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft
werden, wozu Kaufliebhaber unter der Benach
richtigung eingeladen werden, daß Taxe und
Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur einge
ſehen werden können.

Der Gaſthof liegt in dem belebteſten Theile
der Stadt, etwa 0 Minuten vom Bahnhofe
der HalleCaſſeler Eiſenbahn, enthält 21 Zim
mer, einen Speiſe, einen Concert und einen
Theater Saal mit Theater Utenſilien großen
Hofraum, geräumige Stallung, und iſt mit

Brunnen und Waſſerleitung verſehen. Von
den Kaufgeldern müſſen 10,000 angezahlt
werden der Ueberreſt kann hypothekariſch ver

ſichert und verzinslich ſtehen bleiben.
Sangerhauſen, den 9. Juni 1868.

Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.
Obſt Verkauf.

Die diesjährige Obſtnutzung in den ſtädtiſchen
Plantagen und in der Jeiſing'ſchen Stiftungs
Plantage auf der „Hühneburg an Aepfeln,
Birnen, Pflaumen und Nüſſen, ſoll in dem
hierzu auf

Montag den 29. Juni IS6G8
Vormittags 10 Uhr

in unſerm gewöhnlichen Expeditionszimmer zu
Rathhauſe angeſetzten Termine öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige baare Zahlung verkauft
werden.

Eisleben, den 9. Juni 1868.
Der Magiſtrat.

8000 bis 10,000 nämlich 10,000
zur erſten Stelle oder 8000 zur zweiten
Stelle hinter 1500 werden auf ein Wohn
und Fabrik- Grundſtück hier in Halle geſucht.

Göcking, Rechts-Anwalt.

Waſſermühlenverkauf.
Die unmittelbar bei hieſigem Orte gelegene,

der Wittwe Jaggeſelle geb. Weſtphal ge
hörige oberſchlächtige Waſſermühle, 1 Mahl

und 1 Spitzgang enthaltend, ſoll veränderungs-
halber mit ſämmtlichem Zubehör, beſtehend aus
den nöthigen Wirthſchaftsgebäuden, einem zwei
Morgen großen Garten und 5 Morgen 18 Qu.
Ruthen vorzüglicher Länderei, meiſtbietend ver
kauft werden.

Jm Auftrage der Beſitzerin habe ich dazu
einen Termin auf

Mittwoch den I. Juli d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in der Rein'ſchen Schenke hierſelbſt anberaumt,
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Holdenſtedt, den 17. Juni 1868.
Schumann, Schulze

Maſthammel- Auction.
120 Stück Maſthammel beſter Qualität in

Stämmen von je 5 Stück, ſollen
Dienstag den 23. Juni er.

Vormittags 10 Uhr
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen von uns verkauft wer

den. Bemerkt wird, daß die Abnahme der
Hammel bis zum 1. Juli erfolgen und pro er
ſtandenes Stück 1 im Termine angezahlt
werden muß.

Artern, den 12. Juni 1868.
F. Weiſe. F. C. Walter.
GeſchäftsVerkauf.

Eins der rentabelſten Material und Pro
dukten Geſchäfte hieſigen Orts, in der beſten
Lage, worin erweislich ein jährlicher Umſatz von
15,000 ſtattgefunden hat, iſt eingetretener
Verhältniſſe halber durch mich zu verkaufen und
beliebig zu übernehmen wozu indem auch die

Baulichkeiten mit zum Verkauf kommen ſollen,Halle a/S. den 16. Mai 1868. 10600 erforderlich ſind.
flektirende wollen ſich daher zum Zweck näherer

Auskunft an mich wenden.
Eisleben, den 13. Juni 1868.

A. Schwennicke.
Ein junger gewandter Detailliſt, mit guten

Empfehlungen, findet Stellung bei
Otto Weber in Eisleben.

Hierauf Re

Obſt- Verkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde

Schmirma ſoll
den I. Juli d. J.

Nachmittags 5 Uhr
im hieſigen Gaſthofe gegen gleich bagre Zah
lung meiſtbietend verkauft werden.

Schmirma, den 17. Juni 1868.
Schunke, Ortsrichter.

Haus u. GrundſtücksVerkauf.
Ver änderungshalber iſt in einer mittlern Fa

brikſtadt ein zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt Stall
gebäuden und Scheune, Hof, Morgen Gar
ten und 8 Morgen Feld unter ſehr günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Das Haus
enthält 4 Stuben nebſt Kammern und Küchen,
und einen Laden, wo ſeit längerer Zeit ein
ſchwunghaftes Materialgeſchäft betrieben. We
gen ſehr günſtiger Lage und dem unmittelbar
an dieſem Beſitzthum befindlichen Waſſer dürfte
es ſich ſehr gut für eine Gerberei, dal dieſe noch
nicht im Orte iſt, einrichten laſſen.

KaufsOfferten ſind unter Chiffre L. Z. po-
ste restante Teuchern franco abzugeben.

Grundſtücksverkauf.
Ein ſich in gutem Zuſtande befindendes Wohn

haus enthaltend 4 Stuben, 2 Kammern, Kü
che, Scheuer, Pferdeſtall und Seitengebäude,
dazu ein Hausplan, in einer Kreis und Gar
niſonſtadt von ca. 10,000 Einwohnern (Eiſen
bahnStation), in welchem ſeit 10 Jahren Ma
terial und vorzüglich Tabackgeſchäft mit gutem
Erfolg betrieben, iſt ſofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft darüber ertheilt Herr Re
ſtaurateur Ködderitz, große Klausſtr. Nr. 30,
in Halle a/S.

Guts- Verkauf.
Ein ſchönes Gut im Mansfeldſchen mit Gär

ten und 84 Morgen beſtbeſtandenen Feldes,
auch einer ſeit Jahren ſchwunghaft betriebenen
Siegelei ſoll mit completen, todten u. lebenden
Jnventar u. voller Ernte für den billigen Preis
von 20,000 bei Hälfte Anzahlung wegen
Kränklichkeit des Beſitzers bald verkauft wer
den. Näheres bei

G. Martinius, Alter Markt 34.
Zur Beachtung für Buchbinder oder

junge Kaufleute.
Meine gut renommirte, ſeit 20 Jahren be

triebene Papier und Galanteriewaarenhandlung,
Buchbinderei und Liniiranſtalt, nebſt einem vor
9 Jahren neu erbautem dreiſtöckigen Wohnhauſe,
in beſter Lage der Stadt, mit höchſt elegant
eingerichtetem Laden, bin ich gewillt unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zu
verkaufen. Auf Franco- Anfragen ertheilt nähere

Auskunft Albert Fest,
Papier u. Galanteriewaarenhandlung

in Aſchersleben.

Fabrik- GrundſtücksVerkauf.
Ein hart an der Chauſſee und projektirten

CottbusRadeberger Eiſenbahn belegenes Fabrik
Etabliſſement, in dem zuletzt eine Glasfabrik
betrieben wurde, iſt Umſtände halber aus freier
Hand zu verkaufen. Es gehören zu demſelben
auf einem Areal von 6 Morgen:

ein herrſchaftlich eingerichtetes Wohnhaus,
vier Familienhäuſer (19 Wohnungen) mit

Stallungen,
zwei Fabrikgebäude mit Treppenhaus und

4 Wohnungen,
zwei Remiſen und Niederlagen,
ein Glashüttengebäude,
zwei Damfpfſſchornſteine, ſehr gut gebaut u

Wieſenländereien mit einem Teiche.
Beſonders der vorhandenen Waſſerkraft und

Dampfanlagen wegen iſt das Etabliſſement zu
jedem induſtriellen Unternehmen geeignet und
werden ſoliden Käufern günſtigſte Ver
kaufsbedingungen geboten.

Preis ca. 30,000 mit entſprechender An
zahlung.

Die Hypothek iſt ganz rein.
Offerten von Selbſtreflectanten sub L. 1961

werden durch die Annoncen Expedition
von Rudolf EoSsse, Berlin, Friedrichs
ſtraße 60, zur Beantwortung befördert.



S Tuches, und zwar:
80 berl. Ellen blaues Tuch I. Claſſe

200

Thüringische Lisenbahn.
Die Lieferung des zur Uniformirung der Thüringiſchen Eiſenbahn Beamten pro 1869 erforderlichen

z. Preiſe von circa 25 H. u. Gewicht v. o Lth. pro Elle 2 berl. Ellen

0 r a G 8 r r 0 2 u n breit,400 dunkelblaues Tuch r 15 e 25 r 1 berl. Ellen breit,180 r r grauer Buckskin I. Elaſſe 77 1 z/ 20 e er 30 u berl. Ellen830 r II. r r 1 15 r 7 2510 r r breit1750 r III. r 1 12 r r 2 e L7 berl. Ellen breit,200 r graues Manteltuch n r 1 12 t 22 2 berl. Ellen breit750 grauen Doppelköper er e e e e berl. Ellen breit890 ruſſiſchgrünen Doppeldüffel 1 r 18 e r 31 x e 1 berl. Ellen breit48 ſchwarzes Tuch z z 1 18 r 8/10 r u berl. Ellen breit360 „blaubaumwollenes Blouſenzeug,
ſoll vergeben werden.Die Lieferungs Bedingungen können in unſerer Bahnhofs Jnſpection hier und in

bezogen werden.
Die Offerten ſind portofrei und verſiegelt mit der Aufſchrift

„Offerte zur Tuchlieferung für die Thüringiſche Eiſenbahn Geſell
verſehen und unter Beifügung der Proben

einzuſenden.
Montag am 20. Juli d. J.

Später eingehende oder nicht vorſchriftsmäßig bezeichnete Offerten bleiben unberückſichtigt.

Erfurt, am 16. Juni 1868

unſerem Secretariat eingeſehen, oder von hier abſchriftlich

ſchaft, zu Händen des Herrn Hofrentmeiſter Riüemann in Erfurt“,
welche in nicht zu kleinen Stücken, möglichſt in ganzer Stückbreite abzugeben ſind, bis längſtens

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Für unſere Engros Handlung in Gar
zum I. October C. einen Lehrling.
alle a/S. d. I8. Juni 1868.

men, Posamentier- und Kurzwaaren ſuchen wir

Gehen r.Raden en,leinene und gewirkte, in roth und geſtreift Bademützen für Herren und Damen, bei
Abnahme von mindeſtens 1 Dtzd. mit 10 Rabatt empfiehlt billigſt

Wriedr, Arnold am Markt.
Unſer vollſtändig aſſortirtes Lager von

glas ren Thonröhrenin allen Dimenſionen empfehlen wir zu Anlagen von Waſſerleitungen und allen einſchla
genden Unternehmungen als beſonders zweckmäßig zu billigſt geſtellten Preiſen

B. Schnitt e Co.
Zur gef. Beachtung für die Herren Kaufleute:

Alle Sorten Düten u. Säck ganz vorzüglich ſchönes und billigſtes
Fabrikat, halte zur gef. Abnahme empfohlen. Beſtellungen auf Düten Säcke, Etuis c. mit
Firmendruck werden prompteſt eſfektuirt.

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Mavring.
Jn dem Mucke'ſchen Grundſtücke große

Brauhausgaſſe Nr. 19, iſt vom 1. Juli ab
ein Laden mit Wohnung zu vermiethen,
auch kann dabei eine vollſtändige Ladenein
richtung zum Materialwaaren Handel ſehr
preiswerth käuflich abgelaſſen werden.

Bernv. schmidt,Verwalter der Muckeſ ſchen Conc. Maſſe

Jn Nähe des Bahnhofs iſt eine ſehr freund
lich eingerichtete Wohnung (hohes Patterre)
nebſt großem Comptoir, Niederlagsräumen,
Pferdeſtall und Wagenremiſen p. Michaelis zu
vermiethen es würde auch paſſenden Falls
Comptoir, Niederlage c. ohne die Wohnung
vermiethet werden. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein cand. theol welcher öordentl. Lehrer
an einer öffentl. Anſtalt gew. iſt u. gute Zeug

niſſe beſitzt, ſucht von Joh. ab eine Hausleh
rerſt. in Halle oder in der Nähe von Halle.
Off. sub S. T. bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abzugeben.

Rob. M. Sloman's
PackekSchiffre,

durch ihre raschen Reisen seit Jahren be-
rxühmt, werden expedirt

von Marin burg direct
nach Wewr- Vorlk, Bona ramcis-
ca BRlumenaun und Rio Grande
do Sul am 20. Juni, 10, August unck 10.
October.

Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren
Agenten und auf frankirte Briefe

Donati e Co.
concessionirte Rupéedienten in Hamburg.

Landgutverkauf.
Ein ſchönes iſolirtes Landgut im Herzogth.

Anhalt, unmittelbar an der Chauſſee, von 0.
40) Morg. Areal (in einer Flur um Gute her
umliegend), ſoll veränderungshalber bald mög
lichſt verkauft werden. Forderung 30,000
Anzahlung 8- 10,000 Hypotheken ſicher.
Näheres auf Anfr. sub P. H. 5, einzuſen
ven an Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
Prß. Looſe H. Goldberg's Lott. Com

toir, Monbijoupl. 12, Berlin.

Marinirten Aal, Roll-Aal,
BElvinger und Lineburger
Neunaugen, Russ. Sardinen
und KKräuter-Anchovis empfing
heute in neuer Sendung

C. Wiebach.
Geräucherte Macrelen, ſo-

wie geräuchertetundern em-
pfing ſoeben in ſehr ſchöner Waare

C. M. Wiebach.

r 9 legt rHBrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glacé Handſchuhe in Gläſern

à 6 und 2 Und inWeinflaſchen à 1. ächt
bei Carl argBrüderſtraße Nr. 16.

Asphalt-Dachpappe,

z Nervöſes Zahnweh
I wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfström's schwedische Lahntropfen,
l Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in

Halle a S. bei A. entze, Schmeerſtr. 36.

IötelBelvedere,
Sücderode am ar

Neues grosses Btablissement entzücken-
de Aussicht comfortable Zimmer Cou-
lante Bedienung gute Beköstigung
mit und ohne Pension Ballenstedter
Schloss und Thalec Bier Vom KEise
Waldplätze Trink- und Speisehalic im
Parke BDiners, Soupers, a la carte zu
jeder Tageszeit billige Preise.

Pr. Michaelis
früher Oberkellner im „Wötel gold. Ring

zu Halle a/S.

Sängergruß und Dank
den lieben Sangesbrüdern und geehr

den feſtlichen Empfang und für die
ebenſo ſplendide als herzliche Gaſt
freundſchaft! Allen Feſttheilnehmern
unſeres Vereins wird das ſchöne, aus
e gelungene Feſt unvergeſzich bleiben.

Schaffstädt dreimal hoch
Der Geſang-Verein zu Nebra g.

Dank.
Die frohen Stunden, welche die Sänger des

Unſtrut- Bundes am 13. und 14. d. Mts. in

ſchnell verfloſſen, aber die wohlthuenden Ein
drücke, die dieſe Feſttage auf ihre Herzen ge
macht haben, werden ſo leicht nicht wieder ver
wiſcht werden. Die Gewalt des Liedes, das
aus den Kehlen ſo vieler begeiſterter Sänger
zum Himmel drang das gemeinſame Zuſam
menwirken der Bewohner der Stadt den frem
den Sängern eine freundliche Stätte zu berei
ten die überaus gaſtfreundliche Aufnahme der
Sänger in den einzelnen Familien das Alles
war geeignet, dieſe in die gehobenſte Stimmung
zu verſetzen und ihnen dieſe Tage unvergeßlich
zu machen.

drungen, ihren lieben Sangesbrüdern und ins
beſondere auch ihren freundlichen Gaſtgebern in

wärmſten Dank zuzurufen und ſie ihrer dauern
die C Ruthe 2 empfiehlt die Fabrik von den Liebe zu verſichern

Leykumn e Co.
Brandenburg a/ H.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Laucha, den. 17. Juni 1868.Der Verein für Maäannergeſang.

ten Bewohnern von Schafſtädt für

Schafſtädt mit einander verlebt haben ſind

Laucha's Sänger fühlen ſich deshalb ge

Schafſtädt nochmals aus der Ferne ihren



hen

Zweite Brilage zu 142

Mente's Hötel.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Juni.
Hr. v. Kettelhoth m. Fam. a. Kaſſel. n

r. OGer Rath Kliefolck a. Schwerin. t
Hr. Landw. Lieut. Knigge a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Heiden

Die Hrrn. Kaufl. Gunder a. Dresden, Grunert a. Erfurt,
Fiſcher a. Magdeburg Schultz a. Nurnberg, Weiſe a. Braunſchweig.

S en See kaſſ l, Schmidt g. Mainz
Winter a. Elberfeld, Ritter a. Dresden r a. el, Schmidt g. MainzFarber a. n a. Nordhauſen Schuchard a. Erfurt Giebner a.

Kronprinz.
am. a. Warſchau. H.
olck a. Leipzig.

reich a. Ehrinsdorf.

Stadt Zürich. Die

Magdeburg.
Goldner Ring. Hr. Direct. u. Pred. S 4 e Frau Privat.

r. OLeGer.Rath. Ulrici m.
Hr. Maſchinenbauer Heſſe a. Chemnitz. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Wolf a. Dresden Raſt g.
Löbau, Fries a. Berlin, Schmidt a. Altenburg, Klinger g. Crefeld.

v. Funke m. Bedien. a. Brandenburg-
Stargard in Pomm. Frau
Direct. Gumtau a. Halberſtadt.
Gutsbeſ. Franke g. Glauchau.

Goldner Löwe. Hr. Buchhdlr. Gerth a. Puttbus
Keßler a. Schleuſingen. Hr. Fabrik. Möoller g.
Remmert a. Edln. Die Hrrn. Kaufl.

Stadt Hamburg.Fabrikbeſ. Dietrich m. Gem. a. Schwarzberg u. Zündorff g. Ratzeburg-
Die Hrrn. Dekon. Koch u. Finger a.

Gr. -Bieteſche. Die Hrrn. Kaufl. Burmeiſter g. Rio de Janeiro Haniſch a.
Shefield, Brunn, Blumenthal u. Adelberg a. Berlin Liſſa g. Hamburg, Tun
ger a. Glauchau, Baum a. Mainz Muünch a. Frankfurt.

Hr. Buürgermſtr. Wolff g. Holzminden. Hr. Rent. Schwartz
a. Breslau. Frau Spieler m. Töcht. u. Frau Utecht a. Wilsnack. Die Hrru.
Kaufi. Arnold a, Freiberg Schulter a. Nenhaldensleben, Haan a. Cöln, Obſt

Eiſenberg, Buenort g. Wom
e Wernthal a. Magdeburg, Burg a. Berlin, Cahn a. Rotterdam, Schmidt
a. Fri

Grubenverw. Däweritz a. Kauern.

felder a. Königsſee, Eller a. Hamburg, Geyer a.

ankenberg.

Goldne Rose.
g. Hettſtedt.

Hr. Paſtor Kunert a. Söllenthin.

Braumann u. Schorn g. Wurzen. Hr. Handelsni.

Helwig g. Hamburg Kolmheiſen a.
Berlin, Roſenthal a. Elberfeld, Dewald a. Magdeburg

Hr. Privat. v. Pelchrzim m. Fam. a. Peſth. Die Hrrn.

Hr. Kaufm. Fritſch a. Plauen i Voigtl.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 20. Juni 1868.

Hr. Geh. OKirchenrath Dr. Nielſen a. Oldenburg.
Se Ruſchke g. Berlin.
Frau Rittergutsbeſ. Kehſe a. Nordhauſen.

Russischer Hof.

Hr. v. Chernoffsky m.Hr. Stug. Klie m. Frauen a. Berlin
berger a. Puttbus.

r.Frau Rent. Beilbuch m. Begleit. g. bigen

Die Hrrn. Kaufl. Gebrüd. Hanau
Meinhardt a. Oſchatz Pitzſchke a. Carlshafen Rechen

Mombert g. Karlsruhe keine Sitzung
Montag den 22. Juni

er Stadtverordneten.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

Gloeckner.
rer a. D. Dr. Schirlitz a.
Tocht. a. Dirſchau. Hr.

g Rügen. Hr. Landwirth
Königsberg. Hr. Amtm.

Amerik. Anleihe 78

He 131.
Mecklenburger 72.

Franzoſen 149
Thüringer 137

Banken.

ber October 52
RNüböl. Juni 9

Spiritus.
digung Quart.

Frau Lehmann m. Socht.
Die Hrrn. Jnſpeet.

Schneider a. Sorau.

EiſenbahnStamm-Aetten.
Berlin Anhalt 206

Stettin 136 BreslauSchweidnitz 113 CölnMinden 130 CoſelOderberg 90.
Magdeburg Halberſtadt 161.

Mainz Ludwigshafen 129
Oeſterr. Lombarden 103 Rechte Oderufer 76. Rheintſche 118.

l HypothekenCertiſteate 100
Berliner Getreide Börſe.

Roggen. Tendenz: höher.

Tendenz feſt.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
19. Juni 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds.

3 Staatsſchuldſcheine 84.
Ausländiſche Fonds Deſterr. 60er Looſe 74 Jtalieniſche Anleihe 52

Tendenz feſt.
5 Pr, Staats Anleihe 103 4 do. 95

BergiſchMärkiſcheAltona Kiel 112
Berlin Potsdam 192*/,. BerlinBerlinGörlitz 77.

Magdeburg-Lelpziger 216.
Märk.-Poſen 69 Oberſchleſiſche 184. ODeſterr.

Preuß. Hyp. Acten 107

Loco 55. Juni 55 Juli Auguſt 53 Septem
September October 10.

Loro 19 Juni 188 Juli Auguſt 18 Kün

Bekanntmachungen.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu

Halle ſollen Dienstag den 23. Juni Vormit
tags 11 Uhr im Gaſthof zum „Rehbock“ nach
ſtehende Sachen verkauft werden

ein Ausziehetiſch mit Wachstuch,
eine Eichenholzbettſtelle mit Haken u. Gurt,
eine Bettſtelle von Tannenholz mit Brett-

vboden, vier eichene Rohrſtühle,
ein Waſchtiſch.
Trotha, den 19. Juni 1868.

Das Doxrfgericht.

Auckion in Querfurt.
Sonnabend den 27. Juni a. c.

früh 9 Uhr
ſollen auf dem von Kotze'ſchen Rittergute in
Querfurt eirca 20 Stück gutes Rindvieh,
8 Stück Pferde, Pferdegeſchirr, diverſes Milch,
Feld und Hausgeräth gegen gleich baare Be
zahlung an Ort und Stelle meiſtbietend ver
kauft werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Zuckerfabrik Querfurt, d. 19. Juni 1868.
Wahren S Co.

Nittergutsverkauf.
Ein Rittergut in Preuß. Oberſchleſten,

Meile von der Bahn im Kreiſe Coſel, von 650
Magdeb. Morg. Areal, lauter beſter Leobſchützer
tiefgründiger, milder, humoſer Lehmboden, mit
gutem lebenden und todtem Jnventar, Dreſch
u. Drillmaſchinen, iſt wegen Todesfalls in der
Familie des Beſitzers für 88tauſend Thlr. bei
30,000 Thlr. Anzahlung, mit vorzüglicher ſte
hender Erndte, zu verkaufen.

Anfragen sub D. P. Naumburg a Saale
franco. Unterhändler verbeten.

Auszuleihen ſind
4000 Thlr. auch in kleineren Poſten ge
gen Ackerhypothek Schmeerſtr. 16, 2 Tr.

Verpachtung des Obſtes
auf dem Rittergute Merbitz und auf den Vor
werken Schlettau und Nauendorf findet
Montag den 22. Juni Nachmittags 4 Uhr im
Gaſthofe zum „Sperling“ ſtatt. Die Bedin-
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Herr OekonomieJnſpektor Laue, gebürtig
aus Thüringen wird von einem Freund höf
lichſt erſucht, ſeinen Aufenthaltsort ſofort unter
Chiffre F. Sp. poste restante tIalle nieder
zulegen.

Saatplanen.
Gebrauchtes, noch gutes Segeltuch p. Elle

3 in neuer dauerhafter Waare, zu den
niedrigſten Preiſen nur bei

E. Pafſfe, Brüderſtraße 13,
im früher von Herrn StrohhutFabrikant Ber

ger bewohnten Laden.

Um vielfachen Wünſchen meiner geehrten
Kunden nachzukommen, habe von heute ab ne
ben meinem Weizenſchrootbrode und
weißem Roggenbrode auch
Hausbackenbrod, für 5 W ſchwer.

W. Sommer Bäckermeiſter,
Barfüßerſtraße Nr. 11.

30
Klappſtühle, 15 pr. Dtzd. (bei bedeu

tenden Ordres noch villiger). Ausführliche
illuſtrirte Preisliſte über ſämmtliche Gar
tenmöbel, Bettſtellen c. gratis und franco.

Man wende ſich direkt an
die Fabrik eiſerner Gartenmöbel von

Carl Schmidt Leipzig.
20. Grimmaiſche Straße.

Wegen Umänderung der Wirthſchaft ſtehen auf
dem Rittergute Morl zwei ſtarke Perſcheron
Pferde 8 u. 11 Jahr alt, zu verkaufen.

Ein Rittergut im Oberſchleſiſchen, von 1890
M., incl. 150 M. 2ſchüriger Wieſen, an Eiſen
bahn u. Chauſſee gelegen, mit guten Gebäuden
und vollſtändigem Jnventar; mit einer Ausſaat
von 170 M. Raps, 230 M. Weizen 90 M.

Roggen, 45 M. SommerOelfrucht, 30 M. Lein,
82 M. Rüben u. Kartoffeln 126 M. Hafer,
70 M. Gerſte, 100 M. Lupinen, 370 M. Klee
u. Gräſer, iſt Familien- Verhältniſſe halber für
98,000 mit 25,00)0 Anzahlung zu ver
kaufen. Nur Selbſtkäufer erhalten Auskunft,

alle Agenten werden verbeten, unter B. I.
Nr. 24. franco poste restante Ratibor.

Die Berg und Hüttenmänniſche Zeitung
„Glückauf“ empfiehlt die eben erſchienene amt
liche neue Geognoſtiſche Ueberſichts- und
Flötzkarte des Weſtfäliſchen Steinkoh
len gebirges. Jm Auftrage des Königl. Ober
Bergamtes zu Dortmund bearbeitet. Preis
5 Verlag von J. Bädeker.)

Ein ächt nationales Werk für den mit Natur
ſchätzen ſo reich geſegneten Ruhrgau, national in ſeinem
Gegenſtande, den die unermeßlichen Kohlenflötze, die
Erzlagerſtätten des Landes bilden und national in ſel
nem ürſprung, indem es das Ergebniß der gemeinſa
men drei vlertel Jahrhundert langen Arbeit aller der
Bergbeamten Weſtfalens iſt, welche das Land geogno
ſtiſch durchforſcht oder die Lagerung ſeiner Flotze ſtu
et oder die Grubenbaue markſcheideriſch aufgenommen
aben.

Schon eintnal war dieſer reiche Stoff zu einer Flötz
karte, die von Ragb gezeichnet war und 1859 in dem
ſelben Verlag erſchien verarbeitet worden. Vergleicht
man die damalige mit der jetzigen Karte ſo treten nicht
nur die von den Verhältniſſen bedingten Veränderungen
und die größere Vollſtaändigkeit des Bildes der Flötzla
gerung wie ſie die neueren Aufſchluſſe dargelegt haben,
hervor, ſondern es fällt auch ſogleich die ſorgfältigere
Ausführung der neuen Karte in die Augen welche krotz
dem kleineren Maßſtabe von 1:64,000, ſtatt 1:51,200,
Alles viel deutlicher heragustreten läßt. Namentlich iſt
auch die Terrainzeichnung genauer und beſſer. Der Far
bendruck iſt mit großem Gluck zum Vortheil der auße
ren Erſcheinung angewandt.

Das Kolorit beſteht in 14 Farben
auch das Diluvium iſt mit einer ſolchen bezeichnet. Nur
das Alluvium iſt weiß gelaſſen. Dadurch werden die
Klußthaler ſehr erkennbar Und man erhält ohne daß
Bergſchraffirung angewandt ware auf den erſten Blick
ein deutliches Bild von den Formen des Bodens im All
gemeinen den durch die Thaler gebildeten natürlichen
Einſchnitten und Aufſchlüſſen im Steinkohlengebirge
und der Gelegenheit, von ihnen aus Stollenanlagen zu
machen.

Die Steinkohlenflöse ſind in ihrem Streichen ſo
welt es wirklich aufgeſchloſſen iſt, durch gusgezogene
und ſo weit es nur vermuthet iſt, durch punktirte
ſchwarze Linien angegeben deren Stärke nach der Mach
tigkeit abgeſtuft iſt. Vier derſelben ſind gis Leitflötze
mit lebhaften buntfarbigen Streifen bezeichnet. Auch
die Erzlagerſtaätten z. B. bei Jſerlohn und Velbert, ſind
farbig angegeben. Die wichtigeren Zechengebaude ſind
mit rother die Hüttenanlagen mit blauer Farbe bezeich
net. Auch das weitverzweigte Netz der Zweigeiſenbah
nen fur Lokrmotivbetrieb und das der GrubenSchienen
wege fur Pferde oder Menſchenbetrieb giebt die Karte
in ganzer Vollſtaändigkeit.

Dieſelbe iſt in. 2 Blättern von je 23 Zoll Höhe
und Breite (ausſchließlich des Randes) ausgegeben wel
che man entweder jedes für ſich allein benutzen oder zu
einem großen Kartenblatte vereinigen kann. Der Herr
Verleger liefert ſie nach dem Belieben des Beſtellers
guch auf Leinen gezogen und zwar entweder als Wand-
karte oder als zuſammengeſchlagene Reiſekarte in elegau

tem Deckel. JDie Ausſtattung iſt in jeder Beziehung ſchön und
macht der Verlagshandlung Ehre. Auch auf der Pari
ſer Ausſtellung hat die Karte ſowohl in dieſer Bezie
hung wie überhaupt die verdiente Anerkennung gefun
den wie der Schreiber dieſer Zeilen perſönlich ſich zu
überzeugen Gelegenheit hatte.

Der Preis der relchhaltigen und geſchmackvollen
Karte ſt außerordentlich ufedrig geſtellt.



Räntsch G BRehrens, Ludwigshütte b. Sandersleben.

Vniversalgöpel. Offener Göpel.S n Ausdruſch empfehlen wir unſere verbeſſerten Dreſchmaſchinen mit Univerſalgöpel oder offenem Göpel
angelegentlichſtBei Conſtruction unſerer Dreſchmaſchinen haben wir uns zur Hauptaufgabe gemacht, den Dreſcheylinder, welcher die Arbeit des

Dreſchens zu beſorgen hat, ſo genau und feſt als irgend möglich zu lagern, zu welchem Zwecke die Seite, an welcher das Zahnrad in das
Getriebe eingreift (ſiehe Zeichnung), mit zwei Lagern verſehen iſt, wodurch dieſe Welle in drei Lagern liegend, der Abnutzung ſehr lange wider
ſteht. Es kann alſo der Dreſchcylinder nicht wandelbar in ſeinen Lagern werden, und daher nicht an die Stäbe des Dreſchcylinders anſchlagen.

Durch dieſe Lagerung der Cylinderwelle, wie überhaupt durch den ſehr kräftigen Bau und die ſaubere Ausführung der gangbaren Theile
unſerer Dreſchmaſchinen, ſind wir zu dem erfreulichen Reſultate gelangt, W. eine Garantie übernehmen zu können, daß un
ſere Dreſchmaſchinen rein dreſchen, ohne Körner zu zerſchlagen oder zu beſchädigen.

Daher iſt es möglich, auf unſern Hreſchmaſchinen Gerſte für Brauzwecke, ſo wie alle Sorten Saamengetreide zu dreſchen.
Bei unſern ſämmtlichen Dreſchmaſchinen kann der Dreſchkorb durch Drehen einer Kurbel, von welcher Stellſcheiben getrieben werden, mit

der größten Leichtigkeit in die gewünſchte Entfernung vom Oreſcheylinder gebracht, und durch eine Verſicherung erhalten werden.
Wir haben dieſe ſo ſinnreiche (zwar für den Fabrikanten koſtſpielige) Vorrichtung zum Stellen des Dreſchkorbes (engliſche Conſtruction) ber

allen unſern Dreſchmaſchinen ausgeſührt, weil von der richtigen Stellung dieſer Maſchinentheile der gute und unzerſchlagene Ausdruſch
zum großen Theil mit abhängt.

Der Univerſalgöpel, von eigener und in der Praxis bewährter Conſtruction, iſt ganz aus Eiſen gebaut die Conſtruction deſſelben vereinigt
die guten Eigenſchaften des ſogenannten offenen Göpels (Einfachheit des Mechanismuſſes) mit denen der engliſchen Cylindergöpel (Dauerhaftig
keit, durch die Witterungseinflüſſe nicht zu zerſtören).

Der Gang deſſelben iſt in Folge ſeiner einfachen und dauerhaften Bauart, anerkannt, auch auf die Dauer ſehr leicht.
Um vielen ausgeſprochenen Wünſchen unſerer geehrten Abnehmer entgegen zu kommen und um den kleinen Landwirthen die Anſchaffung gu

ter und ſolider GöpelOreſchmaſchinen möglichſt zu erleichtern, haben wir Uns vor längerer Zeit entſchloſſen, einen offenen Göpel von beſonders
ſtarker Bauart zu konſtruiren, welcher ſich zum Betriebe unſerer kleinen und mittleren Dreſchmaſchinen, ſowie Häckſelmaſchinen Schrotmühlen

rc. 2c. eignet.
Damit die geeehrten Herren Intereſſenten Gelegenheit haben, ſich von der ſoliden Bauart und von dem außergewöhnlich leichten Gange, ſo

wie von den übrigen angeſührten Vorzügen in der Praxis Ueberzeugung verſchaffen zu können erlauben wir uns die Namen derjenigen Herren
hierunter aufzuführen welche zum allergrößten Theil neue Göpel-Oreſchmaſchinen von uns bezogen haben anderntheils aber ältere Dreſchmaſchi
nen näch unſerer verbeſſerten Conſtruktion umändern ließen.

Jm Jahre 1864: Herr Weißbarth, Mühlenbeſitzer, Alter ode b. Aſchersleben.
Herr Andr. Wilke, Gutsbeſitzer, Schackſtedt b. Sandersleben. Haberland, Amtmann, Rammelburg b. Hettſtädt.

„Bennecke, Amtmann, Carlsberg b. Mangsfeld. „Zimmermann, Amtsrath, Straußhof b. Friedeburg.
Bachmann Gutsbeſitzer, Hedersleben b. Eisleben. Robert Kerſten, Gutsbeſitzer, Haym b. Ballenſtedt.
Schmidt Gutsbeſitzer, Sandersleben. „Baumeyer, Gutsbeſitzer, Kl.-Schierſtedt b. Aſchersleben.
Friedr. Wiechmann, Gutsbeſ., Drohn dorf b. Sandersleb. Gießler, Gutsbeſitzer, Aſchersleben.
Groebſch, Gutsbeſitzer, Unterrißdorf b. Eisleben. Schoch, Amtmann, Königsaue b. Aſchersleben.
Kegel, Amtmann, Seehof b. Potsdam. Wittich, Gutsbeſitzer, Belleben b. Sandersleben.
von Kerßenbrock, Landrath, Heiligenthal b. Eisleben. „Coqui, Oberamtmann Plötzkau b. Bernburg.
Kevel, Gutsbeſitzer, Giersleben b. Güſten. Martin Hädicke, Gutsbeſitzer, Mähringen b. Aſchersleben.
Köhler, Amtmann, Schadeleben b. Aſchersleben. Chr. Wiechmann, Freigutsbeſ., Drohndorf b. Aſchersleben.
Springensgut, Gutsbeſitzer, Rollsdorf b. Eisleben. Stöckeberg, Gutsbeſitzer, Heiligenthal b. Eisleben.
Schmidt Gutsbeſitzer, Welbsleben b. Aſchersleben. Chr. Dette, Gutsbeſitzer, Gr. Schierſtedt b. Aſchersleben.
L. F. F. Schoch Ziegeleibeſitzer, Aſchersleben. Fr. Weiße, Gutsbeſitzer, Heiligenthal b. Eisleben.
Endlich, Gutsbeſitzer, Augsdorf b. Eisleben. Jm Jahre 1866:„Fuhrmann, Gutsbeſitzer, Siersleben b. Eisleben. Louis Fuhrmann, Gutsbeſitzer, Thondorf b. Eisleben.
Bandel, Amtmann, Oröbel b. Bernburg. Koch Gutsbeſitzer, Volkſtedt b. Eisleben.

Jm Jahre 1865. Eichel, Amtmann, Gorenzen b. Mansfeld.„Ziervogel, Mühlenbeſitzer, Hergisdorf b. Eisleben. Chr. Gottl. Wilke, Gutsbeſ., Schackſtedt b. Sanderslk.
Wagener, Gutsbeſitzer, Heiligenthal b. Eisleben. Aug. Wilke, Gutsbeſitzer, Schackſtedt bei Sanderseben.

Rittergut Burgörner bei Hettſtädt. George Boßmann, Gutsbeſ., Mavingen b. Aſchersleben.
Herr Möhring, Ziegeleibeſitzer, Mähringen b. Aſchersleben. Herbſt, Freigutsbeſitzer, Siebigerode.
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r. Tambach, Gutsbeſitzer, Hornburg b. Schraplau.v a Albrecht, Gutsbeſitzer, Hedersle ben b. Eisleben.
Herr W. Käſtner, Rittergutsbeſ., Rakowki bei Czemp in Poſen.

Gottfr. Dönitz, Gutsbeſitzer, Dobis bei Wettin.
hr. Schulze, Gutsbeſitzer, Lochwitz b. Gerbſtädt. Fr. Baumann, Gaſtwirth, Aſchersle ben

A. Wiedemann, Samenhandlung, Eisleben. Fr. Straube, Gutsbeſitzer, Burgisdorf bei Eisleben.
David Severin, Gutsbeſitzer, Padeborn b. Ballenſtedt. achſe S Drebers, Gutsbeſ., Paderborn b. Ballenſtedt.

Jm Jahre 1867:
Schiele Mühlenbeſitzer, Reinſtedt b. Ermsleben. r

Riltergut Siersleben b. Eisleben.
Herr 58 Dietze, Amtmann, Neubeeſen b

Köhler, Amtmann, Alsle ben.

L. Fritſch, Gutsbeſitzer, Beeſen burg bei Gerbſtädt.
Brückner, Gutsbeſitzer, Loch wätz b. Gerbſtädt.
Mayfarth, Gutsbeſitzer, Salzungen b. Eiſenach.

Alsleben. Huhn Gutsbeſitzer, Leau b. Bernburg.
Ulrich, Mühlenbeſitzer, Hettſtädt.

u auſche, Gutsbeſitzer, Thondorf b. Eisleben. Ecke, Gutsbeſ. u. Gaſtwirth, Schackenthal b. Sandersleben.5 eng Thondorf b. Eisleben. Rhenius, Gutsbeſitzer Burgisdorf b. Eisleben.
Aug. Laute, Gutsbeſitzer Hievitz b. Eisleben. Scharfe, Gutsbeſitzer, Siersleben b. Eisleben.

Aug. Fuhrmann, Gutsbeſttzer, Siersleben b. Eisleben. von Eichel, Rittergutsbeſ., Magdelungen b. Eiſenach.
Fr. Wittich, Gutsbeſ., Groß Oeſterhauſen bei Eisleben. Holter, Gutsbeſitzer Helfta b. Eisleben.

Heinr. Kühne, Mühlenbeſitzer, Sinsleben bei Ermsleben Verger, Gutsbeſitzer, Leau b. Bernburg.
NReinicke, Thierarzt u. Gutsbeſ., Siersleben bei Eisleben. Jm Jahre 1868:
Aug. Wittich, Gutsbeſ., Lüttchendorf bei Eisleben. „Weinhold, Gutsbeſitzer, Sitzenrode b. Torgau.

Koch Gutsbeſitzer Lüttchendorf bei Eisleben.
Fr. Hamel, Gutsbeſ., Gr. Leinungen bei SangerhauſenVener, Gutsbeſitzer, Thon dorf bei Eisleben.

W. Lehmann, Gutsbeſitzer, Kuken burg bei Querfurt.

Biſchoff, Gutsbeſitzer, Sitzenrode b. Torgau.
arl Michgelis, Gutsbeſitzer, Dobis b. Wettin.

W. Märder, Gutsbeſitzer, Arnſtadt b. Sandersleben.
Fr. Kove, Gutsbeſitzer, Volkſtedt b. Eisleben.

Preise von Dreschmaschinen und Göpel.

Garantie zwei Jahre.Kleine Breschmaschine mit offenem Göpel für 2 Kühe od. 2 leichte Pferde 130. Leiſtung 1--1 Schock pro Stunde.
2) Mittlere dito mit dito für 2 leichte Pferde 150. Leiſtun
3) Mättlere dito mit Vniversalgöpel für 2 leichte Pferde 170

2 Schock pro Stunde.
Leiſtung 2 Schock pro Stunde.

45 Grosse dito mit dito für 2 Pferde 250. Leiſtung 2 3 Schock pro Stunde
5) Grösste dito mit dito für 3 bis 4 Pferde 300. Leiſtung 4 5 Schock pro Stunde.

Sämmtliche Dreſchmaſchinen werden von uns fertig aufgeſtellt und berechnen wir
für die dazu erforderlichen Theile als

eine Transmiſſion von 21 Fuß Laänge, Strebeſtangen, Zeughaken, Knebel, Schrauben, Kloben etiſch
zur Dreſchmaſchine, einen extra Rapseylinder, franzöſiſchen Schraubenſchlüſſel, Schmierkelche, chmierkanne
und für Aufſtellung, ſofern dieſelbe in zwei Tagen beendet iſt, jedoch gegen Vergütung der Reiſekoſten des Monteürs 20.

Die GöpelDreſchmaſchinen mit Zubehör werden von uns franeo jeder Eiſenbahnſtation, 30 Meilen im Umkreiſe
von Sandersleben (welcher Kreis durch die Orte Bremen,
langen, Würzburg, Gießen Lipſtadt,

Hamburg, NeuStrelitz, Frankfurt a/S. Leitmeritz, Er
Osnabrück markirt iſt) geliefert.

Für Abholung der GöpelDreſchmaſchine durch eigenes Geſchirr werden von uns drei Thaler vergütet.

Ein Verwalter, welcher mit guten Zeugniſſen
verſehen, wird zum ſoſortigen Antritt geſucht.
Zu erfragen Geiſtſtraße Nr. 70, eine Treppe.

Eine ehrliche Ladenmamſell wird in meinem
Materialgeſchäft möglichſt pr. 1. Juli zu enga- S
giren gewünſcht.

D. C. Ploſß in Querfurt.
I auch 2 Mädchen welche das Schneidern

gründlich erlernen wollen, finden Aufnahme bei
Frau Brade in Landsberg.

Einen tüchtigen Zeichner für ein BauBüreau
nach auswärts, bei dauernder Beſchäftigung und
gutem Gehalt, ſucht Guſtav Glück, Bildhauer,

große Ulrichsſtr. 12.

Offene Stellen.
2 Kellner, 2 Kellnerburſchen, 2 junge Mäd

chen zur Erlernung der f. Küche u. 2 ordent
liche Mädchen für Gaſthof erhalten ſofort Stellen
durch F. A. Petzerling, Trödel 5.

Ein reinliches, im Kochen und Hausarbeit
erfahrenes Mädchen erhält 1. Auguſt bei hohem
Gehalt guten Dienſt durch

Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.
Eine perfecte Köchin desgl. zum 1. Juli geſ.

Ein nicht zu junges Mädchen aus anſtändiger
Familie, welches im Kochen, Plätten u. Nähen
erfahren iſt wird zur Unterſtützung der Haus
frau geſucht.

Offerten unter Beilage von Zeugniſſen beliebe
man bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
unter Chiffre G. G. W. niederzulegen.

Ein Lehrling von guter Schulbildung für ein
Material Geſchäft wird unter günſtigen Bedin
gungen ſogleich oder auch ſpäter ohne Lehrgeld
geſucht und Offerten unter A. B. 200 poste
rest. Naumburg erbeten.

AmnnoncCe.
Ein junges, gewandtes, ordentliches Mädchen

wird zum ſofortigen Antritt als Ladenmamſell
in ein Colonialwaarengeſchäft nach Auswärts
geſucht und werden Franco Adreſſen durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten un
ter Chiffre N. S. 4.

Für die Küche wird ein ehrliches, ſittſames
Mädchen zum 1. Juli im Gaſthof zur „Wein
traube“ geſucht.

Zwei Zughunde ſind zu verkaufen in
Giebichenſtein Burgſtraße Nr. S.

Rhein SchweizBei J. Bädeker in Jſerlohn erſchien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig

Am Khein. Einführung in die Schweiz,
Mit 1 Wein U. 1 Reiſekarte v. Dr. G. Schöne mit Karte von Dr. 6. Schöne

geb. 22 Sgr. geb. 22 Sgr.Weinkarte, in Farbendruck à 5 Sgr.

Aus Urtheilen der Preſſe:
e ReiſeeinführungsBücherz; ſollen Luſt machen ſich unter die Fahne der rothen
Bücher zu begeben dem Zwecke entſprechend auf pikantes Leſefutter für Winterabende ab

geſehen. (Kölniſche Z.)So munter und geiſtvoll geſchrieben, daß ſie auch für diejenigen, die ſie nicht unmittelbar
als Reiſeführer gebrauchen, eine freundliche und anregende Lectüre ſein werden. Allg. M. J.)
S Aeußerſt friſch empfundene Schilderungen aus dem Volksleben kurze knappe, aber
treffende Charakteriſtiken anſchauliche Bilder. Jeder wird in der „Einführung“ mit

Ergötzen die Schilderung von Land und Leuten leſen. Beide Bücher durchweg von fri
ſchem, warmem, deutſchein Patriotismus durchweht. Nicht blos dem, der an der Hand
eines ebenſo unterrichteten wie geiſtreichen Führers reiſt, oder der Erinnerung ſich im Geiſte
erfreuen will, ſondern allen Freunden einer humorſprudelnden Lectüre und ſelbſt Freunden
der Ethnographie beſtens empfohlen. (Nordd. Allg. Z.)

Bei August Hirschwald in Berlin er-
schien soeben (zu beziehen durch alle
Buchbandlungen):

Die Electricität
kauft werden. Innere Einrichtung und Jnven in ihrer Anwendung
tar ganz neu. Adr. sub B. 32 bittet man an auf
das Annoncen-Büreau von Bernhard J. t z iFreyer in Leipzig, Neumarkt 11, gelan pra ktis ehe Medicein.

gen zu laſſen. n Dr. Foritz Meyer.Billiger Guts Verkauf. ritte gänzlich umgearbeitete Auflage
Ein Vorwerk v. 500 Mrg., mit ganz neuen 1868 Sr. reis- 2 Tuir. 20 Ssr-

e e v e e und todtem Jn-ventar für 18,000 verkauft werden. Wo 9 Ack h eerbau ſich eignend, ſteht preisſagt Ed. Stückratb in der Exp. d. Ztg. S werth zu verkaufen in Halle, gr.
Eine Bäckerei b. Halle, a. d. Bahn gel., Märkerſtraße 26.

mit Kuchen u. Pfefferküchlerei verbunden, Um
ſatz 5* 6000 jährlich, iſt ſofort mit 600. Eine Locomobile v. 6 Pferdekraft ſteht ſofort
Anzahlg. zu übernehmen Näh. b. Bäckermſtr. billig zu verkaufen. Wo durch Ed. Stück
Franz, Geiſtſtr. 51. rath in der Exped. d. Ztg. zu erfahren.

Cafe in Leipzig
nebſt Conditorei, in beſtem Gange, vorzüg
liche Lage, wegen der geräumigen Lokalitäten
gleichzeitig zu feiner Reſtauration ſich eignend,
ſoll unter höchſt annehmbaren Bedingungen ver

Ein ſtarkes Arbeitspferd, für den

Ein faſt neues Haus mit gr. Hof u. Brun
nen, in Schkeudttz, für jeden Geſchäftsmann
paſſend, iſt durch ſehr günſtige Bedingung zu
verkaufen. Näheres ertheilt

J. Thomas in Halle, Mühlberg 2.

Ein Landgütchen mit 22 Morgen ſep. Felde,
zwei Gärten und einer Wieſe ſoll mit einer ſehr
guten Ernte ſofort unter billigen Bedingungen
verkauft werden durch

C. Koelbel in Querfurt.



Wir ſind mit dem Verkauf der Halles Sorauer
Wisenbahn-Stamm- Actien beauftragt. Der Cours
iſt bis auf Weiteres auf 75 feſtgeſetzt und eine termin-
weiſe Abnahme der gezeichneten Beträge bis zum I. Ja-
nuar I869 geſtattet.

Die Conpons werden ſ. Zt. bei uns im Auftrage der
Direction ſpeſenfrei eingelöſt werden.

Aaliescher BankK- Verein
von

Multsochn, Kaempf e Co.,
Brüderſtraße G.

Durch jede Buchhandlung zu beziehen:

brieflicher Sprachunterricht
für das

Koöl's
Selbst Studéum den frängöstschen Spraohe.

M. Cursus complet im 19 Briefen 4 Thlr.
Jeder Brief einzeln à s Ngr-

Sir Humphry Bavy's Pomade,ſeit 30 Jahren bewährt als das beſte Mittel gegen das Ausfallen und zur
neuen Erzeugung der Haare, überhaupt zur Kräſtigung und Verſchönerung des Haar
wuchſes, à Kr. 20 Depöt für Halle bei Herrn h. Loebeling, alter Markt 5.

Von vielen hochachtbaren Zeugniſſen hier nur das eine:
Der Unterzeichnete beſcheinigt hierdurch, daß er von der kräftigen Wirkſamkeit der unter

dem Namen Sir Humphry Davy's verkäuflichen Pomade ſich ſelbſt zu überzeugen Gelegenheit
gehabt hat, indem er in einer Anzahl von Fällen bei Haarloſigkeit nach Anwendung der Po
made das Wiederwachſen geſunder und reichlicher Haare beobachtete.

Halle, 10. Juli 1851.
(T. 8.)

Profeſſor Dr. Blasſus,
(Königl. Pr. Geh. Rath, pract. Arzt u. Director der chirurg. Klinik).

W. Mayer in Breslau,

A. Mentze, Schmeerſtraße 36.
Niederlagen haben noch in:

Aken a /Elbe: H. E. Langenſtedt.
Artern: Th. Woppe.
Aſchersleben: Ferd. Göhler.
Ballenſtedt: L. Grauel.
Bitterfeld. J. G. Schenke.

Calbe a/S. E. Freitag.
Cöthen: M. A. Vngev.
Cölleda: A. Grieben.
Cönnern: Wilh. Eckſtorm S Co.
Coswig. Herm. Elſtermann.
Oelitzſch: H. Donath.
Bessau: J. Schindew'olf.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.
Düben: Ed. Schoebe.
Egeln: Ferd. Seil.
Eilenburg: Kieſewetter Co.
Eisleben: Wilh. Heine.
Brfurt: Bad. Grosta.
Freiburg a/ u. J. C. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. RNichter.
Gröbzig: M. Apelt.
Halberſtadt: Friebr. Robolsky.
Heiligenſtadt: A. G. Walter.
Hiüläbarghausen: F. Winmmerdäng-
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Jickler.
Kemberg: NRob. Brömme.
Langenſalza: Alwin Beltz.

Nach den von mir in meiner eigenen Praxis ſowohl,
welche den bei dem Herrn. Kaufmann Straube allhier verkäuflichen. Mayerſchen Bruſt Sy-

rup gebraucht, gemachten Erfahrungen iſt derſelbe ein vortreffliches Mittel bei akuten und
veralteten katarrhaliſchen Bruſtoerſchleimungen, als auch bei anderen Stockungen in den Lun
gen und aſthmatiſchen Beſchwerden, ſo wie in Kurzathmigkeit und Bruſtkrämpfen; ich kann
deshalb dieſes Mittel allen an dieſen Beſchwerden leider den Perſonen empfehlen.

Ohrdruff, bei Gotha, den 16. December 1858.
Dr. Krügelſtein, Medizinalrath und Phyſikus.

Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik von G. A
ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen Zrämitirt von der

Jary der Parſſer Welxausſtelung 1867 iſt nur allein ächt vorräthig in alle a/S. bei

als auch von andern Perſonen,

Löbejün G. Heuer.Lützen: Karl Heer
Magdeburg: J. F. Baum
Mansfeld: Hohenſtein.
Merſeburg: Guſtav Lots.
Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne.
Naumburg: Louis Lehmann.
Nebra:! S. F. Teudtoff.
Nordhauſen Wilh. Seering.
Querfurt: Carl Burow.
Roitzſch b. Delitzſch Osear Schröter.
Schafſtädt Carl Fromme.
Sangerhauſen F. G. Oswald.
Schkölen: Ad. Gottſchalg.
Schleuſingen: r FiſcherSchmiedeberg: A. Booch G Sohn.
Schraplau F. L. Naumann.
Stumsdorf: A. Nödel.
Suhl: L. O. Manitius.
Torgau: J. F. Wehner.
Weißenfels H. Schumann.
Wernigerode: C. W. Flare.
Wettin: Vrunv Knauff
Wiehe: F. E. Rauſch.
Worbis: F. Loewentraut.
Zeitz: Rich. Müller.
Zerbſt: Müller S Gündel.
Zörbig: F. W. Neimboth.

Soeben ſind wir mit einem großen
Transport 4. und 5jähriger Ardenniſchere

und Hannoverſcher Pferde eingetroffen.

Meyer Gr osSnnnn,
Pferdehändler.

Töpferplan Nr. A.
GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Streſchhölzer, unauslöſchliche,
Salönhölzer, Wachszünder,
Streſchschwamm empfiehlt
42. Gr. Ulrichsstr. C. V. Rätter,
Prima Türk. Pflaumen 3 2
Gut kochende Linſen à Kanne

2 S vfferirt
eerholdt.

Asländer Heringe à Stück I
und I Matſesheringe àStück 6 und 9 in Tonnen u. Schocken
billiger, einpfiehlt

C. Wiebach.
Menue saure Garrken bei

C. Wiebach.
Mewe Morcheln empfiehlt

C. Wiebach.
Ein neuer Azölliger u. einſpänniger

u. Preſchwagen ſind zu verkaufen
Breiteſtraße Nr. S.

Friſchen Blumenkohl, geräucherte Ma
krelen und friſche Seekrabben empfiehlt

C. Müller.
Milch Aeſche

nur in ſchöner, braun glaſirter Waare in allen
Nummern zur beſten Auswahl bei
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2.
Bier- und Broihanflaſchen,
inwendig glaſirt, von echtem Steingut, hat im
Ganzen und Einzelnen zu verkaufen

A. Knabe, gr. Schlamm Nr. 2.
Tapeten und Bordüren, Nouleaux

in reicher Auswahl empfiehlt zur geneigten Ab
nahme Carl Mathis in Eisleben

Zur Hrachtung!

G. Ziegler Sohne Co.

Be cain Thüringen
empfehlen Bier ühren zu billigſten

Preiſen.

Geſchwindgyps, Stuckgyps u. fein
ſten Modellgyps liefert in vorzüglicher Qua

lität die Gypsfabrik von J. Feinrieh
in Nordhauſen

Concert.
Dienstag den 23. Juni kommen wir nachS Hohenthurm zu liegen und beabſichtigen wir

daſelbſt ein Concert im Weberſchen Gaſt
S hofe zu geben wozu freundlichſt einladen

die Trompeter der Heſſiſchen Fuß-Abtheilung Nr. II. 5
Anfang Abends 7 Uhr.

Ein ſchwarzer Hund, auf den Na
men „Vrack hörend, iſt entlaufen.
Abzugeben beim Viehhändler W.

Höhner in Gröbzig.
Wenn binnen acht Tagen mein annoncirter

Sonnenſchirm nicht abgeholt iſt, dann wird
er verkauft von Aug. Thormann

in Löbejün

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Abend 7 Uhr ſtarb nach längern
Leiden mein innigſt geliebter Gatte, der Kauf
mann Jul. Prieſe, in ſeinem noch nicht
vollendeten 39. Lebensjahre

Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen
tiefbetrübt Freunden und Bekannten hierdurch an

Henriette Prieſe geb. Venediger.
Prektin, d. 18. Juni 1868

e D
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Dritte Beilage zu 142 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Sonnabend

Schwetſchke ſchen Verlage)

den 20. Juni 1868.
Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Jeitung.

Berlin, Freitag den 19. Juni. Der Reichsta
nahm heute definitiv das Etatsgeſetz an. Morgen e
Uhr Nachmittags wird der Schluß des Reichstags
durch den König erfolgen. Der Präſident des Bundes
kanzleramts Delbrück hat das Genoſſenſchafts-
Geſetz eingebracht, welches morgen berathen wird.

e e Deutſchland.
Berlin, d. 18. Juni. Die nunmehr erfolgte Regelung der

Frage, in welcher Weiſe die Vertretung des Grafen Bismarck
während ſeines Urlaubes erfolgen ſoll, eröffnet die Ausſicht auf die
endliche Organiſation der Bundesverwaltung. Die bezügliche Notiz
der „Prov.Corr.“ leidet an einer, wie es ſcheint, nicht ganz üngbſichr
lichen Dunkelheit. Vor Allem iſt feſtzuhalten, daß eine Vertretung
des Bundeskanzlers, welcher, der Verfaſſung zufolge, allein die Verant
worklichkeit für die geſammte Verwaltung krägt, nur durch die von
dem Präſidium zu vollziehende Ernennung eines interimiſtiſchen Bun
deskanzlers eintreten könnte.
daß Graf Bismarck auch während des Urlaubs in allen principiellen
u. dgl. Fragen die alleinige Verantwortlichkeit für die geſammte Ver
waltung trägt demnach alſo auch ihm die Gegenzeichnung aller die
Verantwortlichkeit berührenden Verordnungen c. vorbehalten bieibt.
Unter dieſem Vorbehalt iſt dem Präſidenten Delbrück die Vertretung
des Bundeskanzlers in der laufenden allgemeinen Bundesverwaltung
übertragen mit Ausnahme der militäriſchen und Marineverwaltung,
für welche die Vertretung des Grafen Bismarck durch Praſidialerlaß
auf den General v. Roon übertragen iſt; immer aber Unter verant
wortlicher Gegenzeichnung des Grafen Bismarck. Die Stellung des
Generals v. Roon iſt alſo thatſächlich die eines Bündes Kriegs und
Marineminiſters unter verantwortlicher Oberleitung des Bundeskanz
lers, unbeſchadet natürlich der Prärogative des Oberfeldherrn der
Bundes Armee und Marine. Jn dvieſer proviſoriſchen Anordnung liegt
unſtreitig der Keim einer weiteren Entwickelung, da das nunmehr in
Uebereinſtimmung mit der Bündesverfaſſung hergeſtellte Berhältniß des
Generals v. Roon zum Bundeskanzler nicht guf die Dauer aufrecht
erhalten werden kann. Der nächſte nicht zu vermeidende Schritt muß
zu der definikiven Ernennung eines verantwort lichen Bundeskriegs
miniſters und Bundesmarineminiſters führen und dann hoffentlich zu
der Ernennung eines beſonderen Marineminiſters.

Das Geſetz betreffend den Betrieb der ſtehenden Gewerbe, lautet
nach den Beſchlüſſen des Reichstags wie folgt: 1. Das den Zünften und den

kaufmänniſchen Corporationen zuſtehende Recht, Andere vom Betriebe eines Gewer
bes guszuſchließen iſt gufgehoben. 2. Für den Betrieb eines Gewerbes iſt ein
Befahigungs Nachweis nicht mehr erforderlich. Dieſe Beſtimmung findet jedoch bis
auf Weiteres keine Anwendung auf den Gewerbebetrieb der Aerzte Apotheker,
Hebammen, Advoegten, Notare, Seeſchiffer, Seeſteuerleute und Lootſen. So weit
in Betreff der Schiffer und Lootſen auf Strömen in Folge von Staatsverträgen
beſondere Anordnungen getroffen ſind behält es dabei ſein Bewenden. 3. Die
Unterſcheidung zwiſchen Stadt und Land in Bezug auf den Gewerbebetrieb und die
Ausdehnung deſſelben hört guf. Die Beſchrankung der Handwerker auf den Ver
kauf der ſelbſtverfertigten Waaren wird aufgehoben. Der gleichzeitige Betrieb ver
ſchiedener Gewerbe, ſowie deſſelben Gewerbes in mehreren Betriebs oder Verkqufs
localen iſt geſtattet. 9. 4. Jeder Gewerbtreibende darf hinfort Geſellen, Gehilfen
Lehrlinge und Arbeiter jeder Art und in beliebiger Zahl halten. Geſellen und Ge
hilfen ſind in der Wahl ihter Meiſter und Arbeitgeber unbeſchraänkt. 5. Der
Betrieb eines Gewerbes zu deſſen Beginn nach Maßgabe der beſtehenden Landesge
ſetze eine polizeiliche Genehmigung nicht erforderlich iſt, kann fortan nur im Wege
der Bundesgeſetzgehung von einer ſolchen Genehmigung abhangig gemacht werden.
9. 6. Das gegenwärtige Geſetz findet keine Anwendung auf die Beſtimmungen der
Landesgeſetze über Erfindungspatente 2) über das Bergweſen 3) über die Be
ſchaäftigung jugendlicher Arbeiter; H über den Verluſt der Befugniß zum Halten
von Lehrlingen gls Folge ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes; 5) über die Berechtigung
der Apotheker, Gehilfen und Lehrlinge anzunehmen 6) über den Betrieb öſfentlicher
Fahren 7) über das Abdeckereiweſen.

Wie bei der Poſtverwaltung zur Berechnung der Entfernungen
Tax-Quadrate eingeführt worden, ſo ſoll ein ähnliches Verfahren
jetzt bei der Telegraphenverwaltung zur Anwendung kommen.
Um den etwa möglichen Einwürfen zu begegnen daß durch willkür
liche Legung des Netzes der Quadrate einzelne Orte hinſichtlich des
Zonenkreiſes, in welchen ſie fallen, benachtheiligt würden während ſie
bei einer geringen Frontrückung des Netzes von rechts nach links oder
von oben nach unten und umgekehrt, in eine günſtigere Lage zu andern
Orten in Betreff des Jonenkreiſes kommen könnten, ſollen die geogra
phiſchen Länge und Breitegrade als Anhalt für die Legung und auch
für die Größe und Form der Quadrate als Baſis dienen Die Länge
grade ſollen zu dieſem Zwecke in fünf und die Breitegrade in drei
gleiche Theile zerlegt und aus den Theilungspunkten von Längegrad
zu Längegrad und von Breitegrad zu Breitegrad Linien gezogen wer
den, ſo daß in dem Vierecke, welches von je zwei zunächſt gelegenen
Länge und Breitegraden gebildet wird, 15 Vierecke entſtehen, welche
als TaxQuadrate gelten ſollen. Die Vierecke haben weder gleiche
Seiten, noch rechte Winkel zwei Seiten die öſtliche und weſtliche
T ſind genau drei geographiſche Meilen lang, während die ſudliche
über drei Meilen und die nördliche, obſchon kürzer, auch über drei
Meilen Länge, ſo daß die Tax-Quadrate, die nach Süden zu immer
größer werden, einen Flächeninhalt von ca. zehn Quadratmeilen haben.
Aus dem Diagonal Kreuzungspunkte eines jeden TaxQuadrates wer
den die Zonenkreiſe geſchlagen, welche die Entfernungen für die Be
förderung der telegraphiſchen Depeſchen ergeben. Die Diagonal Kreu
zungspunkte anderer Tax-Quadrate, welche in die verſchiedenen Zonen
kreiſe fallen, bedingen die Zugehörigkeit der ganzen Quadrate zu dem

Ein ſolcher ſoll aber nicht eintreten ſo

griffen worden iſt

Verhalten des Menſchen dies iſt immer in Auge zu faſſen und von a

Concerte nach wie vor ſtattfinden

Sitte begehen

fallen. Man ſpeiſt um S geht in die r
ſoüpirt um 1 tattzt wieder bis 3, ſchlendert oder fahrt in der Morgen

luſt nach Hauſe bis 4, und wem Muße gegönnt iſt, der ſchaft dann

a

betreffenden Zwecke Bei der beabſichtigten neuen Regelung der tele
graphiſchen Beziehungen Norddeutſchlands zu Sutedentſchiagt, Oeſter

reich und den Niederlanden,
waltung des Norddeutſchen
Syſtem der Eintheilung
gelange.

Der Reichstag des Norddeutſchen Bundes hat in ſeiner Sitzun
ſ v d. J. mit r beſchloſſen dem erge e

eum zu Nürnberg eine Unterſtützung zu gewähren.r z a d a dern eine Notiz bringt, Lage
der Erwartung berechtigt, daß der Bundesrath eine günſtiwen getroffen hat. uns aDie „Poſt“ erwähnt eines Gerüchts, nach welchem künftig einem

Mitgliede des Königlichen Hauſes ein dauernder Wohnſitz in Kaſſel
angewieſen werde. Als dazu beſtimmt wird der Prinz Albrecht
Sohn bezeichnet, welchem gleichzeitig unter Beförderung zum General
Lieutenant das Militär Gouvernement von Heſſen übertragen würde.

Gegenüber dem Treiben der orthodoxen Partei in der evan
geliſchen Kirche wird ſehr zeitgemäß an eine Stelle des Programms er
innert das der König gls Prinzregent im Jahre 1858 aufgeſtellt hat
und in welchem man die Bürgſchaft erblicken darf, daß den klerikalen
Umtrieben Seitens des Cultusminiſteriums keine Ermuthigunge zu Theil

wer e nende Stelle im Programm lautet e
Eine der ſchwierigſten und zugleich zarteſtenwerden muß ſt die er e a le rnr

nächſt muß zwiſchen beiden S eritat obwalten In beiden Kirchen muß cher un en tn e e
enkgegengetreten werden die dahin gbztelen die Religion n Dechnantet tot
ſcher Beſtrebungen zu machen. In der evangeliſchen Kirche wir können t

g

g

wird von Seiten der Telegraphen Ver
i Bundes dahin gewirkt werden daß das
in TaxQuadrate allſeitig zur Annahme

leugnen iſt eine Orthodoxie eingekehrt, die mit ihrer Gr vkräglich iſt und die ſofort in ihrem Gefolge Heu ber a ter a in
dem ſegensreichen Wirken der ebangeltſchen Unkon hindeelich in den W e treten
Und wir ſind nahe daran geweſen ſte zerfallen zu ſehen Die Aufrech n der
re und ihre Weiterförderung iſt mein feſter Wille und Entſchluß 5 aller Be

e des konfeſſtonellen Stanhunktes wie dies die dahin ſchlagenden De
rete vorſchrelben. Um dieſe Aufgabe 1dfen zu köhnen mäſſen er en ihrer

n ſorgfältig gewählt und theilweiſe gewechſelt werden e hege
Scheinhelligkeit, kurzum alles Kirchenweſen als Mittel zu egofſtiſchen Zwecken iſt
zu entlgrven wo es nur möglich iſt. Die wahre Religioſttat zeigt e

erett Gebahten und Schauſtellungen zu unterſcheiden.
Der heſſiſche Miniſterpräſident v. Dalwigk iſt am Dienstag mit

eitrem zweimonatigen Urlaub hier durch nach Rußland gereiſt, woſelbſt
e e e u e e e en des Grafen Ounten Aufentzlt nehmen wird. Dieſe längere Beurlaubung iſt in ihrer Bedeuttnicht zu unterſchätzen e r a e Keeſanz

Vermiſchtes.
Berlin. Jn der Wilhelmsſtraße befindet ſich das Cafe Rühm

ling, in deſſen Garten während der Sommerabende Conterte ſtattfin
den. Sechs Häuſer davon entfernt wohnt der Prediger Knak, den
die Concerte incommodirten; der geiſtliche Herr ſcheint ein leidenſchaft
licher Freund der Rühe zu ſein; er legt dieſelbe nicht blos der Erde,
ſondern auch ihren Biergärten auf. Er wandte ſich alſo beſchwerde
führend an die Polizei indem er anführke, die Klänge der Muſtk drän-
gen bis in ſein entlegenes Stüdirzimmer und ſtörten ihn in ſeiner Ar
beit. Herr Knak erreichte es auch in der That, daß die Concerte in
hibirt wurden. Wie ſich leicht begreifen läßt, war Herr Rühmting,
der dadurch eine erhebliche Einbüße erlitt, hiermit keineswegs einer
ſtanden er proteſtirte dagegen und wandte ſich, als dies nichts half,
ſchriftlich an den Polizei Präſidenten ſelbſt. Hert v. Wurinb nun be
gab ſich nach der Wilhelmsſtraße beſuchte das Rühmling ſche Lokal
wo er vom Wirth anfänglich nicht erkannt, ſein Glas Bier trank
und die ganze Dertlichkeit in Augenſchein nahm. Das Refuttat dieſes
Beſuchs war, daß Herr Rühmling U die Erlaubniß erhielt ſeine

zu laſſenLondon d. 15. Juni. Im Gegenſatze zur politiſchen Saiſonhat die faſhionable bisher noch nichts von hen San gel.
Diners Soireen und Bälle drängen einander Bis at den

Morgen hinein ſind einzelne Quartiere des Weſtendes von wartenden
Equipagen ſo angefüllt, wie nur Regentſtreet am hellen Nachmittag,
denn die Nacht wird immer mehr zum Tage gemacht, und wer zu.
einem Balle geladen wird, würde einen groben Verſtoß gegen die
Sitte wenn er ſich vor 14 Uhr einſtellte. Er würde den
Ballſaal zuverſichtlich noch unerleuchtet finden und wofern er nicht
ſelber früher zu einem Diner geladen war am klügſten handeln ſich

bis nach 11 Uhr die Zeit in jeder anderen beliebigen Weiſe zu Per
treiben, als zu ſo „unmenſchlich früher Stunde den Leuten ins Haus

Oper um 9 tanzt üm 12,

bis 11 Uhr Morgens, um ſich fur den nächſt bevorſtehenden Atrekn n e end zukräftigen. Das ſind die Londoner Juni Vergnügungen, wo andee

Hauptſtävte leer ſind. und Jeder der kann gern Bergluft und Schatten
gufſucht. Es iſt für Viele eine harte, ſchwere Arbeit zumal in dieſem

Jahre, wo die Sonne uns ſchon ſeit vielen Wochen nicht einen einzigen
Tag untreu geworden iſt, der Himmel perſiſche Farbe trägt die Creatur

vergebens nach Regen und Kuhlüng ſehtntt
Jn der Jahresverſammlung der Londoner Geſellſchaft zur Er

forſchung Palgſtangs erſtattete am 19. d. der aus Jeruſalem zurück
gekehrte Lieutenant Warren Bericht ab über den Fortgang der ſeiner
Leitung anvertrauten Arbeiten. Dieſelben werden, ſeinen Angaben



nach, gegenwärtig unter Aufſicht von zwei Jngenieurkorporälen durch
70 Muſelmänner betrieben, doch haben die Ausgrabungen bisher nur
Weniges geliefert, und dieſes beſteht aus Töpferwaaren (aus verſchiede
nen Zeiten), Bronzenägeln, Glas (aus dem 3. und 4. Jahrh. n. Chr.)
und einigen hebräiſchen Münzen. Außerdem ein Siegel mit der Jn
ſchrift: Haggai, der Sohn des Schebancah. Was die Hauptaufgabe
der Erforſchung betrifft, die Auffindung des Platzes, auf dem der Tem
pel ſtand, ſo iſt ſie mit großen Schwierigkeiten verbunden und kann
nur durch allmähliche und ſorgfältige Arbeit erreicht werden da die
Einzelangaben über die Topographie des Ortes ſich untereinander wi
derſprechen. Nur der Oelberg und der Bach Kedron können bisher
mit Beſtimmtheit angegeben werden für den Tempel dagegen obwohl
man wiſſe, daß er auf einem Berge gelegen habe, könne es drei Grund
ſtücke geben.

Das fünfte große Händel- Feſt nahm am 15. d. Mts. in
den herrlichen Räumen des Eryſtall-Palaſtes in Sydenham, be

günſtigt vom prächtigſten Sommerwetter, ſeinen Anfang. Händel's
unſterbliches Meiſterwerk, „Der Meſſias gelangte zur Aufführung,
welche nach dem Berichte der „Anglo-Amerik. Correſp.“ in jeder Be
S ziehung muſterhaft und des großen Componiſten würdig verlief. Dank

den praktiſchen akuſtiſchen Arrangements von Seiten der verdienſtvollen
Palaſtverwaltung ging dem Auditorium es waren ungefähr 20,000
Beſucher erſchienen auch nicht Ein Ton der herrlichen Muſikſchöpfung
verloren. Die ſchwierigen Solopartieen waren den bewährten Leiſtun
gen der Sängerinnen Tietgens, Rüdersdorff, SaintonDolby und den

Sängern Sims Reeves, Cummings und Santley anvertraut. Nach
dem das Feſt mit der Nationalhymne eingeleitet worden, begann die
Aufführung des DOratoriums. Die DOuverture zum „Meſſias“ wurde
vom Orcheſter, welches 420 StreichJnſtrumente zählte, mit einer Prä
eiſion executirt, die über alle Kritik erhaben ſteht. Nicht minder mu
ſterhaft und bewunderungswürdig waren die Leiſtungen der Soliſten

und des Chores. Wohl noch nie zuvor hat der „Meſſias“ eine ſo
glänzende Aufführung erlebt. Begeiſterter und lang anhaltender
Applaus belohnte die Anſtrengungen der Sänger und Muſiker. Die
BravourArien und Chöre wurden ſtürmiſch da capo verlangt, welchem
Verlangen aber der Dirigent Herr Coſta zu ſeinem Lobe ſei es hier

Krwähnt auch nicht ein einziges Mal entſprach. Während der
„Meſſias“ beim Händelfeſte im Jahre 1865 ohne Unterbrechung hinter
einander weggeſpielt wurde, fand dieſes Mal zwiſchen dem erſten und
zweiten Theile des Dratoriums eine einſtündige Pauſe ſtatt. Um 5
Uhr war das Concert zu Ende. Der zweite Tag des Händelfeſtes,
der ſogenannte „Selections Tag“, dürfte ein noch größeres Publikum
herbeigelockt haben.

9 Aus Ybbs vom 16. Juni S Uhr Abends wird der „Neuen
Freien Preſſe“ telegraphiſch berichtet: „Unſere Stadt iſt zum großen
Theil ein Raub der Flammen geworden. Dieſelben wütheten von

1 3 Uhr Nachmittags. Das Verſorgungshaus der Stadt Wien
und das in der Nähe deſſelben befindliche, der Gemeinde Wien gehö
rende Tonder'ſche Haus wurden gerettet.“ Obbs iſt eine alte Stadt

im öſterreichiſchen Kreiſe Ob dem Wienerwald an der Mündung des
eichnamigen Fluſſes in die Donau. Sie zählt etwa 2800 Ein

wohner.

Aus der Provinz Sachſen.
Der Gerichts- Aſſeſſor v. Koenen, welcher von den Ständen

des Mansfelder Gebirgskreiſes als erſter Candidat präſentirt war, iſt
zum Landrath dieſes Kreiſes ernannt worden.

Jn Gardelegen (Prov. Sachſen) ſind in jüngſter Zeit ver
ſchiedene Familien (man zählt deren wenigſtens ſechs) zum Katholicis
mus übergetreten. Die Veranlaſſung dazu war wie der „Magd.
Ztg. geſchrieben wird eine armſelige Geldangelegenheit, die Er
höhung des Schulgeldes an der Bürgerſchule.

Aus Magdeburg wird über eine abſcheuliche Unthat berichtet,
welche der Arbeiter Meyer am 17. d. an der fünfjährigen Tochter
des ArbeitshausAufſehers Thiede verübt hat. Nach ſeinem eigenen
Geſtandniß hat der Unmenſch. aus Rache, daß der Thiede ihm zu wie
derholten Malen hart angelaſſen, das vor der Thür des Arbeitshauſes
ſtehende Kind verlockt mit ihm zu gehen, ihm Kirſchen gekauft und es
zuerſt nach dem Rothenhorne, ſpäter aber nach dem Commandanten

Werder geführt. Hier hat er ſich gebadet und die Kleine, welche dicht
am Ufer ſpielte, hinterrücks ins Waſſer gezogen und ſo lange gewalt
am niedergehalten, bis ſie ertrunken war. t

Schwurgerichtshof in Halle
17. June Juz Gerichtshof Gerichtsſchreiber und StgatsAnwaltſchaft wie bisher. Als

Geſchworene waren ausgelvoſt: Or. Beeck, Stadtrath hier; Burkhardt, Kauf
mann hier; Demuth, Fabrikant hier; Dr. Fiſcher, GymnaſialOberlehrer hier
Heinrich Grubenbeſitzer in Teutſchenthal; Koecher, Rentier hier; Krücke
berg Bergreviſor in Eisleben Müller, Freigutsbeſitzer in Dederſtedt; Nette
Gutsbeſitzer Beeſenſtedt; Rüdiger, Kammergutspaächter in Dietersdorf; Rich
ter Fabrikbeſitzer in Wettin; Schmidt Gutsbeſitzer in Weſchwitz.

Der Handarbeiter Johann Keter Kronsbhein aus Bitterfeld, 41 Jahr altund vereits drei Mal wegen Diebſtahls beſtraft, ſtand ſeit vier Jahren in Dlenſten

des Maſchinenfabrikanten Menzel in Bitterfeld und wurde theils als Maſchinen
heizer theils mit hauslichen Arbeiten beſchäftigt. Am 5. März d. Js. Abends
gegen 6 Uhr betrat Menzel nach einer zufälligen Abweſenheit ſein Wohnzimmer, in
welchem er an jenem Tage unter dem Bette einen hölzernen verſchloſſenen Kaſten

mit ſeinem Gelde ſtehen hatte, welches er zum Zwecke einer Kaſſenreviſion aus dem
Comtoir mitgenommen hätte, und betraf daſelbſt den Kronsbein in höchſt auffallen
der Situation. Derſelbe kniete vor dem Bette und hatte den Geldkaſten gedffnet
wor ſich. Beim Eintritt Menzel's erſchrak er ſo, daß er zurücktgumelte, ſtellte den

Kaſten eiligſt wieder hin und bat ſeinen Herrn ihn nicht unglücklich zu machen.
Wenzel bemerkte nun, daß an ſeinem Geldkaſten zwei mit einem Ringe verbundene
Schluſſel ſteckten, der eine ein Pultſchlüſſel aus dem Comtoir, der andere ein
früher zum Geldkaſten beſtimmt geweſener Schluſſel, welche beide ſeit langerer Zeit

6 Bf. Sept. Oct. 7 Oet. Nov. u. Nov. Dec.

Polytechniſcher Verein Ab. 7 9

gbhanden gekommen waren. Menzel hatte deshalb einen neuen Schlüſſel zum Geldkaſten angeſchafft und, da es ihm vor einiger Zeit vorgekommen e als ſel Je
mand über den Geldkaſten geweſen das Schloß zu dieſem und den neuen Schlüſſel

ändern laſſen. Eine entſprechende Aenderung fand ſich nun auch an dem alten
Schlüſſel angebracht jedoch offenbar von ungeßbter Hand, ſo daß die Vermuthung
nahe lag daß Kronsbein, welcher geſehen hatte, wie der Werkführer die Aenderung
vornahm, dieſelbe an dem von ihm entwendeten Schluſſel nachgemacht habe. Krons
bein beſtritt, daß er die im Schloſſe gefundenen Schluſſel beſeſſen und damit in
diebiſcher Abſicht den Kaſten eröffnet habe; er wollte das Zimmer nur betreten haben,
um die Stiefeln ſeines Herrn zum Reinemachen zu holen, dabei zufällig unter dem
Bette den Geldkaſten mit zwei daran ſteckenden Schluüſſeln bemerkt und nur aus
Veuglerde geöffnet haben. Die Geſchworenen ergchteten ihn jedoch eines verſuchten
Diebſtahls unter Anwendung falſcher Schlüſſel für ſchuldig und wurde er darguf
wegen Verſuchs eines ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, unter Annahme
mildernder Umſtande mit 18 Monaten Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte und

Stelnn t n el ne Jahre vm 14. Oetober 1867 begab ſich der Handarbeiter Wieprich zu ObersdorFrau und Kindern nach der Schenke, woſelbſt das Kirchweihfeſt gefetert e
Er traf dort mit dem Handarbeiter Carl Her tel aus Obersdorf zuſammen, welcher
alsbald en die Wieprich ſche Familie zu ſticheln e da er auf die Ehefrau
Wieprich erzürnt war, weil er ſich von dieſer für verleumdet hielt. Um allen
Streit zu vermeiden, beſchloß Wieprich, ſich wieder zu entfernen; ehe er jedoch
dazu kam, fielen auf beiden Seiten neue Schimpfreden und ſchließlich wurde Wieprich
nnit Hertel handgemein, wobel beide zu Boden fielen. Hierbei faßte Hertel den
Zeigefinger der rechten Hand Wieprich's mit den Zahnen, biß mit großer Gewalt
auf denſelben hielt ihn, trotz des lauten Schreiens des Wleprſch, feſt, ſelbſt nachdem
heide vom Boden aufgeſtanden waren und ging den Wieprich gewaltſam an dem
Finger mit ſich fortziehend, mehrmals mit demſelben hin und her. Durch die er
halkene Bihwunde, welche ſich zwiſchen dem erſten und zweiten Gliede des Zeige
fingers befand, war der Finger derartig verletzt worden daß nach einiger Zeit die
beiden vorderen Glieder abſtarben und losgelöſt werden mußten. Der übriggebliebene
Stumpf ſchwoll unförmlich an und hinderte den Wieprich 10 Wochen lang an jeder
Arbeit. Hertel beſtritt die Abſicht gehabt zu haben den Wlieprich zu beißen undr daß er von Schlagen Wiereihe betaubt, geglaubt e er ine auf

Holz. Seitens der Vertheidigung wurde ausgeführt daß eine Verſtümmelung im Sinne des Geſetzes in dem Verluſte der e Sultelere nicht

gefunden werden könne. Die beiden Sachverſtändigen differtrten in ihrem Gutachten
über dieſe Frage. Die Geſchworenen ſprachen dem Antrage der Anwaltſchaft emaß,das Schuldig unter Annghme mildernder Umſtände aus verneinten auch vie von

der e ren Frage bezüglich der Nothwehr, worauf der v. Hertel
r erſtümmelung eines Menſchen zu einem Jahre Gefängniß ver
urtheilt wurde.

Thärtngtſch Sächſtſcher Geſchichts und Alterthums Veretn.
Der Thüringiſch Sächſiſche Geſchichts und Alterthums- Verein

zu Halle a/S. beabſichtigt Donnerstag den 25. Juni d. J. Nachmit-
tags 4 Uhr zu Almerich bei Naumburg eine Wanderverſammlung
abzuhalten. Die Mitglieder des Vereins, ſowie alle Freunde vater
ländiſcher Geſchichte werden hierzu ganz ergebenſt eingeladen.

Halle, den 17. Juni 1868.
Das Vereins- Präſidium

Dr. Oümmler, Vice- Präſident. J. Opel, Sekretär.

e Petroleum.Berlin (18. Juni): Raffinirtes e per
pr. Herbſt 6. 22 Bf.
Dec. 14

Zucker.
Paris (18. Juni): Runkelrüben Zucker pr. compt. 67.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 20. Juni:

Kirchliche Anzeigen

e Zu r e Se echwurgericht: Vm. i Handarbeiter Heinrich und Berger von hier;ſchwerer Diebſtahl im Rückfalle. 3 Seugen. Vertheidige: R hegten
und J.R. Glhckner. 2) Der Handarbeiter Maigakter aus Güſten; ſchwe
e Der an i er r 3 n ger de o R.A. Schlieckmann.
3) Der Handarbeiter Kohl gen. Schröter aus Roitzſch; Unzucht.Vertheidiger R.A. Schlieckmann. e n

Univerſitäts Bibliotherk: Nm. 2— 1.

her re W lkit ßStädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-—12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18
Konſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9- 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im er (mit CoursNot.

Bibliothek u. Leſezimmer in dere er Waren Ab. 7 10 große Marterſtraße 21. en
aufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 im Preußiſchen Hofe.

Härtnet Verein Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. I.
alliſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtünde in Roceo's Etabliſſement.
ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradies.

Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
Zabel' s Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder:

taglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für
Alle Arten Wannenbader von früh 5 bis Abends
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hisenbanhnahrten, (0 Courierzug, s Schnellzug, P jr rei d Me. Vm. (05, 7 U. 50 M. Vm. n. 30 M.5 5 3 n S n M. Ab. (0). m hLeipzig 6 U. 10 M. Vm. (G), 7 U. 25 M. m. (0) 9 U. 30. M. Bm.e e i. ab e. n n e5 M. Ab. (8).
Magdeburg 7 U. 45. M. Vm. (5), 8 U. 50 M. Vm. (P), 25 M. N. (P)s U. 85 N. ab. 7 36. M. Ab, (C) 8 U. 40 M. Ab, (6, übern.n e (0) M. Ab, (G, übern.Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 15 M. V. 1 U. 50 M.en n de re 9 eüringen 20 M. Vm. (D), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. (8I. 50 M. m. 15 M. Ab. bis Gochan un n. M. Neche

ersgnenposten. Abgang von Halle nach? Cönnern 9 Vm.
Löbejün Nm. Querfurt (Roßleben) 3 in. 1 N.Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

für Herren
Damen täglich Nachm. Uhr.
8 Uhr. Sonn und Fefertags

meeSebauerSchwetſchke'ſche Buchdxruckerei in Halle

a
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